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Vorwort. 



Pur Freunde der Oöthe'schen Mose ein detaillirtes, chro- 
nologisch geordnetes Repertorium des Wissen swerthesten, 
aus dem Leben und Wirken des Dichters, mit Hinblick auf 
die gleichzeitige Staaten- und Culturgeschichte zu liefern, 
iBt dQr Zweck der vorliegenden Zeittafeln. 

Ein' solches Unternehmen bietet aus mehr als Einem 
Gesichtspunkte ein eigenthämliches Interesse dar; denn die 
Zeit von 1749 bis 1832,. in welche das bis in's hohe Grei- 
senalter, von 82 Jahren ununterbrochen thätige Leben des 
IKchters fkllt, bildet in jeder Beziehung eine höchst merk- 
würdige Epoche: man möge nun die vielen wichtigen Ereig- 
nis)3e auf dem Gebiete der Staatengeschichte, oder den gros- 
seh Fortschritt berücksichtigen, welchen vor Allem die 
deutsche Literatur, dann Kunst und Wissenschaften — ins- 
besondere die naturhistorischen — in diesem Zeitabschnitte 

M81085 * 



gemacht haben. Da aber Göthe zu dieser geistigen Th&tig- 
keit im engsten Verhältnisse stand, und sie nach allen Rich- 
tungen hin 9 theils schaffend, theils anregend förderte, so 
tritt aus der Darstellung seines Lebens und Wirkens das 
Bild jencjr Zeit selbst hervor. Weil ferner bei der Objeoti- 
vität Göthe's das biographische Moment von besonderer 
Wichtigkeit ist, so mussten die xbedeutendereu Erlebiusse 
aus dem öffentlichen und dem Privatleben des Dichters, die 
Frankfurter und Weimarer Verhältnisse, und endlich die 
viel&chen Beziehungen erwähnt werden, in welchen er zu 
iseinen Zeitgenossen gestanden, um jene Vollständigkeit zu 
erzielen, welche mit den dem Verfasser zu Gebote stehen- 
den Hil&mitteln flberhaupt erreicht werden konnte. 



Göthe's Jugend tü'm'—iÜi^. 



1749; 



Am 88. August wird Gothe zu Frankfurt am Main 
geboren. 

Göthe's Grossvateir Friedrieh ß^org G. yermählte »ch 
in zweiter Ehe den 4. Mai 1705 mit der begüterten Gastwir- 
thia Cornelia Schelharny mit welcher er 85 Jahre lebtei. Er 
starl^ 73 Jahre alt Am 13. Februar 1730, und seine. Frau am 
SS« M&rz 1754, im Alter yon 86 Jahren^ 

Aus dieser Ehe ward Göthe's Vater am 31. Juli 1710 
geboren und Johann Caspar getauft. Dieser ehelichte als 
kaiserlicher Rath in seinem 38sten Jahre am 20. August 
1748 die Katharina Elisabetha Textor (geb. den 19. Fe- 
bruar 1731), die Tochter des. Johann Wolfyang Textor, 
damaligen Schultheissen der freien Reichsstadt FrankJfiirt. 

; - Ewald von Speist, der Frühling, und ffe," lyrische 
Gedichte erscheinen. ^ 

1750. 

Den 7. Dezember Göthe's Schwester Cornelia geboren. 

. Freiherr v. CreuZy Gedichte und prosaische Aufsätze; 
{^$smMffi, Kleini^eiten, (eri^e SMomlung seiner Gedichte) 
erscheinen« 1^ 



1751. 

"Di^ fbnftenrsten; Gesänge von KlopstocVs Messias er- 
scheitiM, -Vötf ^^kliem die or^i ersten schon 1748 in den 
^ren^i^'BekrSgsn : aJbge^ra erschienen waren« Ihr Ein- 
:lFassf*ftip|fo*^eid^tä^^ ^e 4anms Jv^voiseiitade 

Betfrl^itiing biblischer Woffe dwdi Bodmer, Wietand, 
Moser, Lavater, Gesmer u. a. 

Femer erscheinen: jPr. Car/ Freih. v. Moser', kleine 
Schriften (1751 - 65). Rabener, Satyren (1751 - 55). 
Wieland, die Natnr der Dilh^. Lehrgedicht in 6 Bachern. 



4V5t — l'y54. 

iMerittur: Bodmer, Noah, Heldengedicht. iDusth, die 
Wissenschaften. Lehrgedicht rix 8 Oesätigen. hes- 
sing, kleine Schriften (1758 — 55). Zaehäride, 
flolierzhafte Poesien. 



Am 1. JVovember wird Lismbfm durch £rdyt»ebe« ver- 
trüstet 

Am^ 15. Februar stirbt Montesquieu (Esprit des lois 
1748). :^ 

Lit Johann Joach. Ewald, Sinngedichte, und Lieder. 
Kästner, vermischte Schriften. Kanl, altgetneine 
Natafgenüfatchl» n&d Tkoorre des ffiffimeli. Men- 
4aasfAn, PhiibiwpidsdM^ €tespf«d^ BiMe tl^4ii% 
Jknpfindungen. 



liö Augöst bc^ginnt der JSieJ^enjährige Krieg. Ein- 
fall Friedrieh' s' IL in Sftcbsreih jSelilaeht bei Lowofiiit»* 
jGe^ugBajiebBuiug de« S^cha^ii bei Pirna. 

Am !♦ Jänner übernimmii liocb nicht volle 19 Jahre 
"alt, der Herzog Em^t August Cofistantin die Kegieriing 
von Weimar, und vermählt sich mit Amalie, Tochter de« 
Uenogs rm BrMAsehweig-^ Wolfenbititel und Micfatr Fried- 
ffirii'a des Grossen, gebore» de» 24 Oktober 173^^ 

Lit. QessneTy Idylteti. Glemi^ Fabeln und AamaiiKeii. 
Friedrieh v. Haffedom^ peietiseke Werke* JBheafd^. 
Kieisf^ Gedichte« Reimmtm, Vernunftlehre, v. 2Um^ 
mernmnn, Betraehtungeiu über die Einsamkeit 



Frteirieh's Sieg bei Prag am 6. Mai und Niederlage 
bei Köirin am 18. Juni. Sieg der Franzosen hei HÄsieif- 
%eek, der Russen bei GrossjftgerndarC Söhlacht b^ 
Rossbach am 5. November und bei Leuthen am 5. 1)e^. 

Am 3. September wird der Erbprinz Carl August von 
Weimar geboren. 

Lit. Geliert, geistliche Oden und Lieder; Sanunlung ver- 
mischter Schriften. Nicolai und Weisse, Bibliothek 
der s^ehönen Wissenschaften und freien Künste 1757 

— 65. Neue Bibliothek u.s. w. 17«6 — 18«6. BÄ- 
lioAak ^r re^nden «tud badende» KttMtei 1807 

- 181». 
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1758. 

Niederlage der Franzosen bei Crefeld, der Russen 
bei Zorndorf und Friedrich's bei Hoehkirch, 

Ut. ö^ÄÄü^r, der Tod Abels, öfe/m, preui^sische Kriegs- 
lieder. Hamann, biblische Betrachtungen. Klopstoek, 
geistliche Lieder. * Wieland, prosaische Schriften. 
V. Zimmermann, vom Natioualstolze. - 

Der Herzog Ermt August Constantin von Weii»4r 
sürbt am 28. Mai, und hinterlässt seine noch nicht 19 Jahre 
alte Gemahlin Amalie und den 8 Monate alten Erbprinzen 
Cari August Die Herzogm Amalie übernimmt nun die vor- 
inündschaftliehe Regierung, und führt selbe bis zum 3. Sept. 
1775. — Am 8. Sept. wird Friedrich Ferdinand Con- 
stantin, Prinz zu Weimar, geboren. 

Göthe besucht während des, nach dem Tode der Gross- 
mutter (28. März 1754) unternommenen Umbaues des väter- 
lichen Hauses eine öffentliche Schule, doch beginnt bald 
darauf wieder der häusliche Unterricht in der lateinischen, 
griechischeh, französischen und italieiuschen Sprache, fer- 
ner in der Geomeirie, Geographie und Geschichte und im 
Tanzveu. PriYadektüre: Fenelon's Telemach, Homer, Vir- 
gil, Ovid, Terenz und die besseren damaligen deutscheu 
Dichter. 



1759. 

Göthe 10 Jahre alt. 

Am 2. Jänner wird Frankfurt von den Franxosen 
qpiter rSoubise besetzt. 

Der Königslieutenant Graf Tharane in Gödie's Hause. 
Französisches Theater. 



t)er Knabe Derones und seine Schwester. GöAe^isr 
Fortschritte in der italienischen und französischen Sprache« 

Am 13. April Schlacht bei Bergen, in welcher die 
Franzosen unter dem Marschall Broglie über die Alliirten 
unter Anfohrung des Herzogs Ferdinand von Braunschweig 
siegen, wogegen letzterer bei Minden am 1*. August einen 
Sieg erkämpft, utfd die Franzosen ^um Rückzüge über den 
Rhein zwingt. 

Sieg der Oesterreicher über Friedrich den Grossen bei 
Kunersdorf am 12. Oktober. Der Dichter Ewald v. Kleist 
stirbt in Folge der bei Kunersdorf erhaltenen Wunden; 

Am 11.. Nov. Schiller zu Marbach geboren. 

Lit. V. Gerstetibergy T&ndeleien. Hamann^ sokraiische 
Denkwürdigkeiten. Lessingy Fabeln. 3 Bücher. 
Nicolai y Sammlung vermischter Schriften (1759 — 
63). Nicolai mit Lessing ^ Mendelssohn und Abbty 
Briefe die neueste Literatur betreffend (1759 — 
17Ä4). Weisse, Beitrag zum deutschen Theater. 



Oöthe 11 Jahre alt. 

Bombardement von Dresden, 25. — 29. Juli. 
Friedrich siegt bei Liegnitz an der Katzbach und bei 
Torgau. 

Lit V. CronegVs Schriften. Ewald v. Kleist, sämmiliche 
Werke. MusduSf Grandison der Zweite. 

Göthe erhalt Unterrichtsstunden im Zeichnen, in der 
Musik und englischen Sprache. Seine Sprachübungen: der 
polyglottische Roman. 
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1761. 

Götke ISIJahre alt 

J»k Eukach &rt£ v. Götz wird tod ier HetBOgHi. 
ASmaSe ^acb Weimar berafeß , uta ^di^ ElpZriefaiuig jJirer' 
Söhne, der Herzoge Carl August und Constanim zu über*^ 
A^unen, But welch^oi Amte er ducb. 14 Jahre (bit9 1775, 
MTO er drei Monate vor dem Rögieruii^antritte Cajj Au^iie^üs 
ehreuvc^ wl^iuer lebeualau^Ticheit Pension sein^es Amte^ 
enthoben wurde) betraut war, und seine Zöglinge nach 
Jena, Garjsi uhe und Paris begleitete. 

lAk Hmmatm^ die Wolken. M&tidehsak» , ^Mlomphiische 
Schrifie». Joh. EHm Schlegel, Werke. (1761 ~- 
1770.) Widandf ptietssehe S(^ri£(eii. Rousseau, 
Emä, ou de F^ducatEon. 

jper f^xdkiThQrane yerlä@i$t :^ der ersten Hälöe dieses 
Jahres Göthe's Haus. Au seine Stelle zieht der Legatious- 
rath Joh. Friedrich Moritz ein. 

Göthe erhält bei Hoct Albrecht Unterricht im. Hebrä- 
ischen und den Schi-iflen d^ a^n Bundes. Seine biblischen 
Gedichte. 



176«- 

Göthe 13 Jahriealt, 

Friedrich siegt bei Burkersdorf und sein Bruder^ 
Hefaivieh^ bei Freiberg. 

In Russland folgt auf EüHsabeth Feter Ilf. aber schon 
nach 6 Monaten Katharina IL 

lAt. GeasMT^s Behxiä^, fikm^m, Kjre«M]^« des VW 
lologen. 



Qöthe wird im Fechten und Reiten unterrichtet. Er 
besorgt für seinen Yater veiM0l|iedene Commissionsgeschäfte 
in der Stadt, wqdorch er mit Künstlern und Handwerkern 
in Berbhrung kommt, (der Juwelier Laufensack, der Maler 
Junker, u. a.) Seine Wanderungen in der Umgebung von 
Frankfurt. - 

* 176S. 

Göthe 14 Jahre ak. 

Der siebenjährige Krieg wird durch den Hubertsbur- 
jger Frieden äen 15. Februar beendet. 

t^it^ Wlnckelmann über die Empfindung des SchOnea» 
Zachariae's sämmtliche poetische Sclirifteu (1763 
- 1765.} 

Göthe's Bekanntwerden mit jungen Leuten aus den.nie^ 
deren StjUiden. Da^Verhältni^s atu Gretchen. 



1764. 
Oöthe IJr #»ht*e alt. 

Am 3. April -Krdnttttgi^ ^täaet Joseph' s IL, und 
Göthe's Trennung vom Gretchen. — Krankheit. •— Philo- 
ttopihisjGlM8t«dieu> L«ktair0jatetnisiehecGIaasik«iu Zeic&net 
liMdMlilLfteft umh d» B^aitur. Veffbäbuks xw IMfotter und 
Sebwe«4;e]: CoiaieS«. Rei&t zu Miekaeli nach Leipzig 
Auf dSe Akadasiie. Verkftltnias ;m Hofratk fiftkme, Gel- 
lirit, ProfeflfSQf CkidUis. 

i«f. Joh. Georg Jacobij poetische Versuche. Kanty über 
das Gefühl des Schönen und Erhabenen. Luise 
Karschy auaertwdne Gedichte. Herausgegeben von 
Sttkcnr. r. Thümmely Wilh^lmiue, ein prosaisck- 
komisches Gedieht. Wieianäy Bta Silvio vm Ao^ 
salva* 



Oöthe 16 Jahre alt. . 

Fran% I. stirbt, ihm folgt Joseph IL als deutecher 
Kaiser. 

Die Berg-Akademie zu .Freiberg wird gestiftet 
am 4, Dezember. 

Lit. Abbtj vom Verdienste. Duschy sämmtliche poetische 
Werke. Nicolai^ allgemeiue deutsche Bibliothek 
(1765 — 1806.) Wielandy komische Erzähluugeu. 

Zustaudder d^maligeu deutschen Literatur und ihr 
Slinfluss auf Göthe: Klopstock, Rabener, Gottsched, 
Breitinger, Günther, Schlosser, Haller, Bamler, Lessing,' 
Mendelssohn, Nicolai, Weisse, Wielaud, Gessner, Kleist 
u. a. 

Göthe dichtet: die Höllenfahrt Christi ^Zuerst äb^ 
gedruckt anfangs 1766 , in den ^^Sichtbaren^^ einer Frank--^ 
furter Zeitschrift.) 

1766. 

Göthe 17 Jakre alt 

Lit. Kamtj Träume eines Geistersehers , erläutert durch 
Träume aus der Metaphysik. Lessing^ LaokoOQ, 
über die Grenzen der Malerei uad Poesie. Wieländ, 
Agadion. 6r/^«r^, Lieder nach Anakreoh. Herder^ 
über neue teutsche Literatur. Drei Fragmente. Oliver 
Goldsmith, the Vicar of Wakefield. fVieland^s 
üebersetzung des Shakspeare vollendet. 

Göthe begeht die Zeichenakadeime. Direktor Oeser 
iiiid seine Tochter Friederike. Die Gemmensammlung, 
JLippert. BekanntechafI mit Behrisch* 

Winckelmann's Einfluss Skn£ Göthe. 



1767. 

Göthe 18 Jahre alt 

Der Krieg der Engländer in Ostindien beginnt. 
Nieitihr kehrt von seiner Reise nach Arabien und 
Aegypten nach sechsjähriger Abwesenheit zurück. 

Lü. Gisekej poetische Werke. Lavater, Schweizerlie* 
der. Lessing y Miunsi von Barnhelm; Hamburgische 
' Dramatiifgie. Mendelssohn^ Phaedon, ^berdieUn* 
Mt^lichkeit der {S^ele. Ramler y Oden. Ossian^s 
Gedickte, von Denis aw dem Englischen übersetzt 
Sterne^ , sentimental jouniey through. Fraace and 
Italy. 

Gotke besucht von Leipzig aus Dresden. Die Gemälde« 
Gallerie. Inspektor Riedel. Direktor v, Hagedornes Bilder** 



In Leipzig Verhältniss zur Familie Breitkopf. — The^ 
a^erbesuch: Dem. Sch^nehling, nachmals als Madatne Maru 
berühmt, und Corona Schröter. 

Dicktet: An den Kuchenbäcker Händel (Parodie auf 
Prof. Clodins MedonJ. Drei Oden an BehrischT Die haune 
des Verliebten (Verhältniss zu Aennehsn}. -Die Mitschul- 
digen. ' 

1768. 
Oöthe 19 Jahre alt 

Der russisch -türkische Krieg beginnt. 

Cook unternimmt von Joseph Banks und Doct Solander 
begleitet die erste Reise um die £rde. 

Erste Eisenbahn von Edgeworth angelegt. 
' Am 8. Juni vdrd ll[^tn<^€l»i<7#iii in Triest ermordet. 
Sterne stirbt 
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,Lit V. Oersiefiberg, Ugoliuo, Tragödie, v. Herder, kri- 
tische Wälcler. Lmubift^, Aassiclitea in die Ewig- 
keii Iselin^ die Geschichte der Menschheit. Z/^*- 
^m^, Briefe ÄnfJqwarfecheii lahafts, Wieland, Idrisf 
in 5 Gesängen; Musarion. 

Von Gothe erscheint in erster Ausgäbe das Leipziger 
Liiederhuch mit Melodien von Hernh. Theodor Breite 
hopf und enthält folgende Gedichte: Neujahrslied; der 
fM^re Oenmsf die schotte Nacht; Vetf^MeJkm Brghangf 
Skkad^reisde) Giä^ck und Traum f Mädchenwünsche; 
BrantnacM; ' Kinder verstand; die Freuden; Scheintod; 
Bew^grund; Wechsel; Unschuld; dhsr Misanthr^p^; Lebens 
digee AndenJcen; Liebe wider WÜten^; Gtü^ der Entfern 
numg; An Luna; 2jueigmmg. 

Der Kupferstecher Stock bei Breitkopf. Göthe radirt 
Landschaften mtd zieht sieh eitie BriKsti&ränkheit ufid in deren 
feige. Halsgea^hWttre z^. 

Verlässt Leipzig und kommt am 1. September krank 
m Prankfiirt an. — Fräulein v. Klettenherg.- (Bekenntnisse 
feiner schönen Seele im Wilhelm Meister.) Studirt magb«^ 
cabbalistische Werke. 

JJikhfet: A». JXaehmriaeu ßpi^el ak JikdeitMiselle 
Qernr %u Leij^ig* ^ 

1769. 
Göthe 90 Jahre alt. 

In Deutschland die ersten Blitzableiter errichtet. . 

Am 13. Dezember stirbt Ge^ert Am 15. August wird 
Napoleon Bonaparte; am 25. August Cuvier; am 14. Sept. 
Alexander v. Humboldt geboren. 

, LH. Geliert, sänm^licba Sdnifteuk Khpetacky. flet Aanns- 
Schlacht Goldsmith, the deserted yillagei. 



u 

medizinischen Stadien und BeschäfÜgungen emaint ZeieAmefii 
und BAdur^ JiTt VvediftUnisfi in C^&ar«to« Meimmt, einer 
ISgiiifmsiiiiistachlex aw WaHn«^ die duri^ drei Jahre im 
Haifiie des Leg« fiiatiies Moritz, in Frsssüdkrt Tt^rweilte. 



1770. 

Göthe 21 Jahre alt. 

Lft. Der Göttinger Hainbund bildet sich. Die Heraus- 
gabe des Göttiuger (1TT0 — 1801) und des Leipzi- 
ger (1770 ~ 177S) MuseR^Aüifiianaches beginnt; 
dessgleichen Claudius, der Wandsbecker Bote (Zeij^- 
ndum 1770 - 1775)* 4Skllett, aiwaüscbe Vorle- 
sungen. Hermes, Sophiens Reise von Meaiel nach 
Sachsen. Von Göthe erscheint das Leipziger Lie- 
derliveh mit den Melo^'en von Breitkopf in erneu- 
erter A«sg^be. 

Göthe reist im Frühjahr zur Fortsetzung der Studien 
nach Strassburg. Umgang anit Medizineni, hört Chemie 
bei SpieUimnn, Anatomie hei Löbstein, Clinicum hei Doct. 
Ehrmann* 

F«Miüchfeeiten h^ Gelegenheit 4es Dmrchzug^ der 
Enherzogin Mmie Antoinette, nac^alig^n Kduigin von 
Fimkteich. Die ivaeh Aaf ha^'s Cartonen gewirkten Tep- 
fiditfe. 

Göthe' s Verhältniss zu Salzmann, Lerse und Jung 
ßUiaik^ ^ fihidruek des J^TMi^rger Mttmtem Fmnzö- 
sischer Tanzmeister und seine Töchter Emüie und Lu^mdm 

Sekanntschafi ^md lOlhere Verib^indmg mit Herder, 
itMk den Ofltfbe mk UMdsmi^'s, I^n^tt^diger ifoh Wake^ 
fieid. hdkami wild. r . i 



Lmdpmiien doroh BSMm and LoiMni^ loAnrüraten 
Hftlfte Oktober begimit das Verhftltaiss .&ar Fridmkß 
Brum vou Seseuheim. 

Dichtet: Ein französisches Gedieht beim Durchvnye ier 
Erzherzogin Marie Anfoinette dfvrch Strasshurg. Die lAe''_ 
der: ,,8tirht der Fuchs; so gilt der Baig''; Blinde Kuhf 
jjErwaehe Friederike !^^; yjBerg auf und Berg ab^^; jyAls ich 
ih Saarbrücken war^^; An Friederike} lieber Tisch; Nach 
Sesenheün; Der Abschied; Willkomm und Abschied; Mit 
einem gemalten Bande; Die Linde; ,,Ein grauer, trüber 
Morgen*^. 



1771. 

Oötbe 99 Jahre alt 

Göthe's ßrossvater Johann Wolfgang Textor stirbt am 
8, Februar, 78 Jahre alt; den 22. März Rabener. 

Lit Klopstocky Oden und Elegien. Sophie Laroche^ 
Geschichte des Fräuleins von Steraheini. Heraus- 
gegeben von Wieland. La/vatery Christliche Lieder; 
Jjessing, sämmtliche Schriflön (1771 '— 1794).. 
Sulzer, allgemeine Theorie der schönen Ribiste. 
Wieland, der neue Amadis. 

Göthe's Interesse für Yolkäpoesie, £ib* His»^^^ Os-^ 
sian, (Uebersetzrung der ^Gesänge von Selma*). — üebet- 
gang von der französischen Jjiteriktat (Montagoe^ 
Amyot, Rabelais, Marot, Voltaire, Rousseau, Diderot} 
zu Shakspeare und der englischen Literatur. 

Anfänge des Götz von BerHchingen, Fauist und Juliid 
Cäsar. 

Göthe promovirt. am 6. August, t- Bekanntschaft 
wit JUei^z, Koch, Oberlin. Yerlässt jStrassburg. Tieu^ 
nung von Friederike. Besucht in Manhemdi^njyitiöktinsi^ 



n 

* lii FränkfStrf/wo et am 31. Aufust als Airokai yer- 
etd^ wird, BekaDiitsehaft mit den Gebradem SehtMser unif 
mit Merk. Einfluss von Hamann's S^Arifien, 

Schreibt den Aufsatz: lieber deuts^e Baukunst. Brief 
eines Landgetstlichm an seinen Amtsbruder. Zum wichtige 
biblische Fragen. Dichtet : Mailied. An Liebchen. Auf einem 
Bäum im Waldchen bei Sesenheün. An die Entfernte. 
Wanne der Wehmuth Jägers AbendUed. Der Wanderer:* 
W^mderers Sturmtied. Bnstiose Liebe. Geller f^ Monument 
rem Oeser. Der Dem. SchmeMing. 



177«. 

Oöthe 23 Jahre alt. 

Die erste Tbeiluug Palens. 

Cook unternimmt in Begleitung des Joh. Reinhold For- 
ster und seines Sohnes «IbA. Oeotg AdmnF. so wie A. Spar^ 
mann's die zweite Reise um die Erde. 

Mesmer macht den diierischen Magnetismus bekannt 

Lit. Klopsiock, David. Lessing, Emi]ia Galotti. Rabe^ 
ner Briefe, herausgegeben von Weisse. Ramler , 
lyrische Gedichte, v. ^chlOzer, Universalgeschichte. 
fVeisse, lyrische Gedichte, v. Herder, lieber den 
^ Ursprung def Sprache. Zachariae, sämmtl. poetische 
Schriften* 

Wieland kommt mit dem Charakter eines herzoglich 
Weiniar'schen Hofradies als Erzieher der Prinzen nach 
Weimar, wo er bis zu seinem Tode verbleibt. 

Gotke seit Ostern beim Reichskammergericht in 
Wetzlar. B^kanntechaft mit Gotter. Beziehung zum GM« 
tinger Dichterbunde. 



yerkhHnUs «« Chmfißtte, 4»t «lit 4m 9retattielien 
ifetmidtoehalbaekreMr JL J^w^iMr Twielittti TucMer Am 
Amtmanns Baff zu Watelec* 

Macht mit Schlosser und JlerAr einen Ansflig nach 
6i eis seil. Hier Bekanutsdiafi mit ITtf/i/^i^. Die Frankfarter 
gelelirtei)^ Anzeigen. 

Yerlässi im Sp&t#0m»er Wetzlar. Tr^naang 
von Lat^ Reist «ach 4em Rkein zuc FfwiKe Imrache m 
Vim&Bibfeiteteiüj wo ni^ gletdu&dtig üe Familim Jm§K 
und Jfer/r einfinden. .Laroobe's Älteste Toebter Mwernükme, 
später yerelielichte Brentano. Göthe kehrt nach Frankfurt 
zurück und widmet sich der Adrocatur. 

Vehersetzt: the äesertet ^lage von GMmMh. Reeen* 
sionen in die Frankfurter gelehrten Anzeigen. Götz von Ber^ 
lichingen. 



i7ya 

^Othe 24 Jahre alt 

tJl. KhpstoeVs Messias Tolleödet. Bürger di^et seine 
LeoBore. Niosdai, Ldben und Meinungen des Mag. 
Sebaldus Nothanker, WieJand beginnt die Heraus- 
gabe des deutschen Merkur. .17 Jahrg. von 1773 —. 
1780. Neuer deutscher Merkur, 21 Jahrg^ 1790 — 
1810. 

Wieland! 8 AIceste wird am 29. Mai zihb eierten Male 
auf «dem Weimarer Haftheater au%efahrt. . 

Berater gibt mit GiUke BIttter iir deutwhe Airt «nd 

Kunst heraus. 

GatMt Bebm^ii&t Xhmeltm ^n Jhk. Omtg £kiiiD8ser 
vwttMUt,: v«trUi«st ;am 14 N^i^tatm ümaklirt imd im\A 
nach Emmendingen. 
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Crespst^ Crespets S6h wettern, mit Friedr^ Bi Jm^fm 
Gattiu, desseü Tante Johanna Faklmer (iiadunds Ttodb^I 
H^er ^Ghloüser) und deti Schwestern Geroek hM Fhuak^i 
fart. Gesellschaftliche Vergnügungen. (AnnaSä^UaMüHah)Ä 

Plan zu einem dramatischen OtdiehU: Mah(imet,,iü(KWS^ 
yyMahimets Gesang^^ sich erhatten. Götter ^ Helden-ündWh^' 
land. (Wielünd's Aleeste.) Das Jükrmarktsf^i %n Flwtiers* 
weiktu P* Breff. An LoUehen. Das garstige Qemht Etfp^ 
shrn^. An Lina. Pilgers MargeiUied» I 



G6the Ü5 Jahrß alt. 

Ludwig XVI, König voa Frankreieb» k^mmt Mtt) 
R^gierang« 

Lit. Deut», Bardengesänge und geistliche Lieder« y..ßer^' 
der, ftltäste Urkunde des MeüschengeseUeelita..^ 
Klopstock, deutsche Gelehrtenrepublik. Justus M(h^ 
ser, patriotische Phantasien. YFiV^an<f« AbdepteuV 
und das vierte Memoire von J?e(itii9uircAai^. | 

In Weimar brennt am 6. Mai das herxoglieh^ iSchldidMf ' 
aby wobei auch das Hoftheater an Raub derFlanfmeü>^VdL 

Carl Ludwig t?. Knebel abernimnrt die Ettiehung - dM* 
jttugeren Prinzen Constantin von Weimar. 

Gothe^s Yerhältuiss zu Maximiliane Laroche) nun- 
mehr an den Banquier JBr^ntono zu Frankfurt yerm&hlt; fenier 
zu Klinger j Wagner midi Lent. Bffefwechsei mit Khpstock 
und Lavater. 

Ende Juni kommt Lavater zu Gothe, der ihn nach 
Ems begleitet Basedow, in Frankfurt angekommen, reist 
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•tobfitUs nacb Ems zu Lavater, wohin nun Grdthe nochmals 
na^reiset und dann in Gemeinschaft Beider nach Coblenz 
fiüirt (Dine zu Coblenz). In Co In erstes Begegnen mit 
Friedrich Jaechi. Ausflug nach Elberfeld zu Freund Junff 
StiUmff. 

, Im {Spät|ahr Klapstoek und €^arl v. Salis^ Marschlins 
bei Göthe. » 

Im Dezember kommt y. Knebel mit den beiden Prinzen 
^Tob Weimar in Frankfurt au, Göthe wird ihnen vorgestellt. 
Reist ihnen nach Mainz nach. - 

Fräulein Klettenherg stirbt den 13. Dezember. — Ein- 
fluss der Schriften des Justus Moser und Spinoza auf Göthe. 

Im Winter beginnt dasVerhältniss zu Lili (Elisa- 
beth {Schönemann, geboren am 83. Juni 1758). 

Dichtet: Leiden des jungen Werthers. (Selbstmord des 
Hechts "Consulenten Carl Wilh. Jerusalem zu Wetzlar^. 
Cütvufö. Prologsu Bahrdfs Offenbarungen . Satpros. Frag^ 
mente des ewigen JudJm. Prometheus. Die ältesten Szenen 
des JF^ust Epistel an Gotter bei Uebersendung des Götz. 
Din^^ü Coblenz* Dem Passavant^ und Schüblerischen Braut- 
paare. Mit einem goldenen Halskettchen. Geistesgruss. Bei 
Uebersendung eines Bildes. Der König von Thule. Der un- 
tireue Knabe. Kunstlieder: Künstlers Morgenlied; Monolog 
des Liebhabers } Kenner und Künstler; Kenner und Enthu- 
siaü; Sendschreiben; Künstlers Fug und Recht ;^ guter 
Bat/u — An Schwager Kronos. Stammbuch Joh Pet. Rejf-^ 
nier^s. Der Musensqhn. 



' . ' "» XK^-Ö-CO»^* " '• 
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Gothe's erster Aufenthalt in Weimar 
1775 — 1786. 



Göthe SO Jahre alt. 

Anfang des nordamerikanischen Freitteitokamp^s. 
Elektröphor von Fo/itoi in Pavia erfunden. ":-'. 

Lit Claudius, Werke (1775 - 1812). Enßel^PlniQ- 
sopliie für die Welt. Lcwäter^ physiognomische 
Fragmente (1775 — 1778). v. Ä<?ÄÄte«r, Briefwech-^ 
sei (1775 -^1782). 

Am 3. September übernimmt Carl August die Remerun^ 
von seiaer Mutter, der Herzogin Amalie, und yermftnlt sick 
am 3. Oktober mit Luise, gebomen Landgräfiii tob Hessen- 
Parmstadt (geb. den 30. Jänner 1757), 

'Der Regierungs- Assessor Friedr. Hildebrand v. Ein-^ 
aiedel wird zum Hofrath und Bertuch zum Rath undgehei«'^ 
men Cabinets-iSekret&r des Herzogs von Weimar ernannt 
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Chr. Jos. Jagemunn kommt als Privatbibliothekär der 
Heraogin Amalie, der Maler Kraus als lierzogL Rafh iiacli 
Weimar. 

Göthe erhält Besuche von Friedrich Jacobi, Do ct. 
Zimmef^mann und Jung Stilling, welch' Letzterer in Göthe's 
Hause eine yenniglückte Augenoperation vorin'mmt. Das 
Verhältnis s zu Lili wird fortgesetzt. Im Frühling häu- 
figer Aufenthalt in dem nahen Offenbaeh beim Componisten 
Joh. Andre. 'Pfarrer Ewald. Lili's siebzehnter Geburtstag. 
(^Sie kommt nicht.^) D e m o i s e 1 1 e Delf. 

Im Juni Ankunft der beiden Grafen Sfolber/f bei Götbej 
der 111 ihr<|r Gesellsohaß eine Reise in die Schweiz 
unternimmt. Besuche bei der Schwester Cornelia, bei La- 
vater und Bodmet\ 

' Zurückgekehrt beginnt Göthe am Egmont. Spinoza's 
Einfluss. Das Dämonische. 

Briefwechsel mit Auguste Gräfin v. Stolberg (gestorben 
1835, 8S Jahre alt). 

Am 12. Oktober stellt sich Gi^ke dem Herzoge von 
Weimar und seiner Gemahlin, auf der Durchreise durch 
Ficunkfort, vor. 

Entsagt der Z^t/t und kommt am 7. November in 
Weimar an, 

Erwin undElnUre. Claudine von Vülahella. Briefe aus 
der Sekmek. DrUte Wallfahrt naehErwin's Grabe. Künste 
lers Abendlied. Künstlers Erdewidien. Uansumrsfs Hoch' 
seif. Stella. Lieder an Lili: Neue Liebe ^ ?ieues Leben; An 
MeKnden; Auf dem See; Vorn Berge; An ein goldenes Herz; 
Lifts Park; frehmuth. — Hoffnung. Herbstgefähl. Bundes- 
Ited (zu Ewald's Hochzeit iO. Sept.) Das Veilchen. Heiden- 
röslein. Frech und froh. Klaggesang der edeln Frauen des 
Asän Aga. Aus den Leiden desßingen Werther. Der Vn- 
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. 1776. 
Oöthe 27 Jahre alt. 

Dreizehn nordatnerikanische Proviiizeu erklären sieU 
für uiiabbängig von England. - 

Cook unternimmt seine diitte und letzte Reise um 4i6 ^ 
Welt. 

Lit Boiey deutsches Museum. 1776 — 1788. Neues 
deutsches M. 1789 — 1791. Leisewifz, Julius von 
Tareut. Trauerspiel. Miller^ Siegwart, eine Klo- 
stergeschichte; Briefwechsel dreier akademischer 
Freunde. Joh. Heinrich Vossy Musenalmanach 1776 
— 1800. Weisse^ Trauerspiele. Winckehnanny 
Geschichte der Kunst des AltertJ(ums. 

Am 11. Juni wird Göthe zum Weimar'ikcfaeH gahtimeE 
Legationsrath mit Sitz und Stimme im Geheimerath^-CoUe- 
gmm ernannt. 

Hofrath v. Einsiedet wird Kammerherr bei dem Hof- 
staate der Herzogin Amalie. 

Am 9. Oktober kommt Herder als Hofpr6digef ^ Gene- 
ral-Superintendent und Ober-Coiisistorialräih nadi Weimar. 

Gö^Ä^'^ VerhAltniss zur herzoglichen Familie, zu 
Wietand. Liebhabertheater. jBesüche von iTreiind^ in Wei- 
inar: 'Lenz, Klinker, Kaufmann, Gleim u. a. Heitere undl 
ungebundene Lebensweise am Weimaröt Höfe. Näehtheilige 
Gerüchte hierüber in der Fremde. KlopstaeJ^s WArntfngs- 
schreiben und daraus hervorgehendes ZerWürföiSs ihii ÖMhe. 

Verhältniss zu Charlotte \. Stein, dei* ältesten Toch-* 
ter des Hofmar^cfaalld v. Schardt, geboren den 25. Dezent- 
ber 1742, seit 8. Mai 1764 vermählt an d^n herzogHkii^it 
Stallmeister Baron JPrtVifrJcA v« /9ifi^i}. 



Corona Schröter ^ Kammersängeriu z.u Weimar. 

Gothe niiDint am. 16. April den Garten jenseits der lim, 
Aber den Wiesen des unteren Parks in Besitz. 

Dichtet: Bern, Schicksal {^Einschränkung}. Seefahrt. 
Muth. Erklärung eines alten Holzschnittes^ vorstellend Hans 
Sachsens poetische Sendung. Proserpina. Adler und Taube. 
Die Geschwister. Plan zur Iphigenie. 'Ferner aus den Brie-' 
fen an Frau v. Stein: Wanderers Nachtlied; j^Warum 
pabst du uns die tiefen Blicke'^; Beim Zeichnen; Nach 
dem Wiedersehn; Mit einem Glas; An den Geist des Jo' 
Hannes Secundus (Liebebedürfniss). 



1777. 

Göthe 28 Jahre alt 

Den 8. Juni stirbt Göthe's Schwester Cornelia^ und am 
12. De%ember Haller. * 

Lit. V. Dalberg (später Grossherzog von Frankfurt) Be^ 
trachtungen über das Universum. Gessner's Schriften 
i777 — 78. V. Göckingk, Lieder zweier Liebenden. 
Jufig Stilling's Leben, u. d. Titel: Heinrich Stilhng's 
Jugend, Jünglingsjahre und Wanderschaft. (1777 — 
1789.) Weisse, komische Opern. 

;4<?o^ Freiherr r. Knigge tritt als Kammerherr in die 
Dienste des Weimar'schen Hofes. 

Göthe mit der Einridbitung seines Garteuhauses und mit 
der Anlage seines Parkes beschäftigt. Im September besucht 
Merk den Herzog und Göthen auf der Wartburg. Im No- 
vember unternimmt Göthe die Harzreise (in Wenugerode 
der junge Wertherkranke Plessing, Sohn des Superinten- 
denten), besteigt am 10. Dezember den Brocken und kehrt 
am 16« nach Weimar zurück« 
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Schreibt die Oper Ltla und den Triumph der JEm^ 
pfindsamkeit Anfänge zum Wilhelm Meister und Taaso. 
Dichtet die Ode: Harzreise hn Winter. Sorge.^ Behenigung, 
Ein gleiches* Erinnerung. Götterlieblinge. 



1778. 

Göthe »9 Jalire alt 

Der baierische Erbfolgekrieg. Friedrieh IL rückt in 
Bölinien ein. 

Am 18. Jämier stirbt Linne; am 30. Mai Voltaire^ Wi 
2. Juli Rousseau. ^ ^ 

Lit. Bürger, Gedichte. Herder, Volkslieder. Lessing^ 
Aiiti- Götze. Meissner, Skizzen. Musäus, physiog- 
iioiiiische Reisen, v. Nicolag, vermischte Gedichte. 
Wieland, Gedichte. H Ott. Reichardy Olla Potrid», 
eine Zeitschrift 

Göthe macht iu Begleitung des Herzogs vom lÖ. Mai 
bis 1. Juni eine Reise nach Berlin. Friedrich der Crosse« 
Luise Karsch. 

In WeimaT beginnt der Neubau des abgehraonteil 
Residenzschlosses. 

Der Graf von GOrz verlftsst Weimar und tritt in <Be 
Dieiiste Friedrich's II. 

Das erste Buch von Wilhelm Meister beendet, jptie 
Oper Lila umgearbeitet. Einige neue Szenen am Egmont 
geschrieben. Studium der Geschichte Herzogs Bernhardts 
von Weitnar. Dichtet die Ballade der Fischer. Physiogno^ 
mische Reisen. Dem Herzog Carl August. An den Mond 
(^jFüllest wieder *s liebe Thal^Q. Aus dem Briefwechsel mit 
Frau V. Stein: Grabschrift} Mit einer Hgacinthcf Warnung. 
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1779. 

Göthe 30 Jahre alt 

Der bairi»che Erbfolgekrieg durch den Frieden xu 
Teschen beendet. 

Cook kommt auf der Insel Owaihi um. 

lAt Gotter, Singspiele. Friedi^. Heifur. Jacobiy Wolde- 

• mar. Sophie Laroche ^ Rosaliens Briefe* h^ssingy 

Nathan der Weise, Müller, Siegfried von Linden- 

berg. Joh. Georg Schlosser, kleine Schriften. Chrl' 

'■ • . stian u. pr. Leopold Grafen zu Stoiber^, Gedichte. 

Friedr. Jacobi's Roman Woldemar gibt Yeranlassung 
ftu eittem Zerwürfiu'ss mit Göthe. 

Bödfi kommt nach Weimar, an den Hof der Herzt^gin 

Dias neue Schauspielhaus in Weimar wird gebaut. 

ft«the v^itd an sieinem Geburtstag wirklicher geheimer 
l^th \}i^ J^Vit^i^i^^mmt im September in Gesellschaft des Her- 
zogs die zweite Schweizerreise. Besucht in Frank- 
furt seine Aeltern; in Zürich den Fr^nd Lavater; in 
S^tutfgart die Carls-Akademie, unter derei»^ Zöglingen 
sich ^mals Schiller befand; in Emmendingen das Grab 
«#«l)r ßöhi»ei5tQr mA ^ei^^ S^wager Jfohs Gewg S^tosser, 
seit 24. Sept. 1778 mit Johanna Fahimer yerehelkbt Wie<<* 
dersehen der Friederike in Seseuheim und der Lili, nun- 
teehr verehelichten V. TülrArAamin Strassburg. 

Iphigenie^ in Prosa vollendet. An Egmont fortgefahren. 

J(^^ und Bätelg* Aus den Briefen an Frau v. Stein: Neu^ 

ßßfyrsgm^sf FrüMingsgruss; Kleine Herzen} An Himbwrgf 

G^ang 4^ Geister über den Wassern (zwischen 4^n Bemer 

^H^ßkßK» m^ih Berichtigung d^ ßfijMlfkach^ gifßicktet}. 



1780. 

Göthe 31 Jahre alt. 

Maria Theresia stirbt am 29. Novefiiber. JoeepKs IL 
Reforiueii begiimeiu ^ . 

Hergehet eutdeckt den Uranus am 13. März. 

LH. Ahbt^ vermischte Schriften 1780 — ir9(K v. Göe- 
ki$i^k, Gedichte« v. Herder ^ Briefe über das Studi- 
um der Theologie. Langbein j Gedichte. LeSsinff, 
die Erziehnug des Menschengeschlechts. Justt9s< 
Moser, Osnabrttckische Geschichte. Johamies v. 
M^Uer, Sehweiiergescbichte. 

€i6tb4^ekxi am 13. JAouer von der Schwei«e»rei^e 
zurück. £itie ueue Epoche m des Herzogs tofiid sejuem eige«? 
uea liebeu begiaat. 

Professor Oeser in Weiman 

Göthit mtai uaturwisseoiiqhafHicheu Studien beschäftigt 

Redkfirt die mcmte Abtkeihmg der Briefe C^n Wran «x 
Stein) aus der Schweiz. Schreibt:^ Die Vögel. Bas Nef§este 
von Plundersweilen. Aus den Briefen an Frau v. Stein: An^^ 
rufung} Gnatnische Verse; Scherze; Meifie Göttitm; Elfen- 
liedchen. Mit einem Strauß f Heitere Epistel; Asi meine 
Bäume: 

1781. 

Gölhe 8« Jahre alt. 

Am 15. Februar stirbt Lessing , ti Jahre aU. 

LiL Ftieir. Heinr. Jacobi, AllwiM's Briefiwimmlung. 
Kant^ Kritik der reiura Vehmuft. Lavatisr, Poesien. 



r.Mßtthisson, Lieder. Meissner ^ Alcibiades. v. Schil- 
ler y die Räuber. Wieland^ Oberon. Jerusalmnj über 
die teutsche Sprache und Literatur. Justus Moser j 
Schreiben über die teutsche Sprache und Literatur. 
(Die beiden letztern Schrifteil veranlasst durch Fried- 
rich's des Grossen Urtheil über die teutsche Litera- 
tur.^ Johann Georg Forsier's Uebersetxung von 
Cook*s letzter Reise. 

Die Herzogin Amalie gründet das TiefurterJournal, 
wovon am 18. August das erste Blatt herausgegeben wird. 

Gothe macht unter Hofrath Lader' s Anleitung östeolo- 
gische und anatomische Studien. Yerhältniss zum iMusiker 
Käyser. 

Vollendet den, Tusso in Prosa. Anfänge des Elpenor. 
Redoutengedichte: Aufzug des Winters; Aufzug der vier 
JVeltalterß Ein Zug Läppländer. Epiphanias. Die Nektar- 
tropfen. Balladen zum Singspiel die Fischerin: Erlkönig ;^ 
Der Wassertnann; Die drei Fragen; Brautlied; Die lustige 
Hochzeit. In das Tis furter Jgumal: Asi Lida; NMhtge- 
danken; Der Becher; An die Cicade. Schreibt ein Gespräch 
über die teutsche Literatur. (Veranlasst durch FriedricKs 
IL Urtheil ilber den tiotz v. Berlichingen.) Plan ztmi JBo- 
moH über das Weltall. 



178t. 

Göthe 33 Jahre alt. 

Göthe's Vater stirbt am 25. Mai, 72 Jahre alt. 

Lit. Joh. Andr. Cramer, Gedichte, v. Herder^ Geist der 
hebräischen Poesie. Sophie Laroche^ moralische 
Erzählungen. MusäuSy Volksmfthrchen der Teut- 
isc^en. 



iSith^ ^rhl^h den ToriSitz iu der benogliehen 'Kammer 
uad wird in den Adelstand erhoben. — Dttrch Amfege- 
schäfie vielseitig iu Anspruch genomnien. Beschäftigt sich 
eifrig mit Geologie und dem Studium des Bau's organisclier 
Wesen. 

^ Wiederankntfpfung des Verhältnisses zu Friedrich Ä 

Gedichte^ zu den Redoutenaufzügen : Der weiblichen 
Tugenden; Des Amors. Auf Mieding's Tod. (Tkeatermei^ 
ster zu Weimar gest. iß. März.) Das Göttliche. Grenzen der 
Menschheit. Ganymed. Epigramme yytmtikef Form siöh nor 
hernd'^: Anakreons Grab; Die Geschwister; Die Lehrer; 
Dem Ackermann; Erkanntes Glück; Ferne; Geweihter 
Platz; der Park; Heilige Familie; Einsamkeit; Erwählter 
Fels; Philomele; Ländliches Glück; Versuchung. Der Dichr 
t^ im Staatswagen (^Briefe an Frau v. Stein.) Versus me^ 
moriales (unter dem Titel y^Beitrag zur Kalenderkunde^ 
für das Tiefurter Journal). Das Gänschen im Domiho and 
an die Theegesellschaft. CSfinnabendliehe Vormittagsgesell^ 
Schäften bei Fräulein Luise v. Göchhauseuj Hofdame der 
Herzogin Arnalie.) Das Singspiet: y^Die Fischerin^^ vollen^ 
det , (am 22. Juli das erste Mal im Tiefurter Park aufge^ 
führt). Zweites und drittes Buch des Wilhelm Meister. 
Den Werther vervollständigt 



17Ö3. 

Göihe 34 Jahre alt 

Die Unabhängigkeit der vereinigten Staaten von 
Nord- Amerika wird von England im Frieden zu Ver- 
sailles, 3. September, anerkannt. 

Erdbeben in Messina und Calabrien. 

ilfo»^//Ser erfindet den Luftballon. 



Am 9. IS^^mBT-^ifA Carl Frhdrieh^ EvhfHnt von 
Weimar geboren. 

Jjit V. Einsiedelf neueste vermischte Selirifteu« Holiy 
(gest 1776), Gedichte. Herausgeg. von Joli. Heinr. 
Voss und Fr. Leopold Gr. zu Stolberg. Jem Paul 
Friedrich Richter^ grönländische Prozesse, v. Schill 
ler, die Verschwörung des Fiesko. Gaffer ^ Alxire 
und J. H. VosSy Luise. ' v 

Göthe's Grossniutter, Amut Marg. ^X^exlor^ geb. Lind* 
heimer^ stirbt aurlS. April, 72 Jahre alt. 

Göthe unternimmt, von seinem Zögling und Hausge- 
nossen, Eritzy. Stein y (geb. zu Weimar den 27. Oktober 
1773 — gest. den 3. Juli 1844, als General -«Landschafts- 
Reprftsentant etc. in Schlesien) begleitet, im August eine 
fimolungsreise nach Göttingen, Cassel und auf den 
Brocken, kehrt am 7. Oktober nach Weimar zurück. 
Besmcht die naturhistorische» Sammlungen, macht geologi-^ 
»ehe Studien. 

Gedicht : Zur Feier der Ol^burtsstunde des Erbprinzen. 
Zwei Akte von Elpemr geendet. Ilmenau. (Zu Carl Au^ 
gusfs Geburtstag.) Wanderers Nachtlied, (yytfeber allen Gi- 

5 fein ist Ruhy'^}. Viertes Buch von Wilhelm Meister. Baltu" 
m dazu; Der Sänger^ Der Harfetispieter ; Mignon. 



1784. 

Göthe 35 Jahre alt 

Die JBugländer erwerben durch den Frieden von Man- 
galore den grössten Theil des Reiches von Mysore. 

Lit V. Herder y Ideen zur Philosophie der Geschicfate 
der Meuschbeit (1784 - 1791). v. Schüler y Kabale 
und Liebe, y. Zimmer mann y über die Einsamkeit. 
4 B. Hftmmtny J^rusatem. (Gegen M^idiidoiy)}. 



Diis litebbabertheiiler iii Wekiar kürt mf, in o|{e|eii 
der Wiener Eutrepreiieur Bellomo bis 1791 dieXieituiig des 
Tbeatars ttberuimmt. 

Wiederftüfiialiine des limenaner Bergwerks. Am 24. 
Febraar hält Götke die ICrdfliiuiigsrede. Setxt seine Studie» 
über Geologie \miet Vmgfsy über Osteöiogie und Anatomie 
«nter Loder'sj und über Botanik unter Dr. Bnehholzs An- 
leitung fori Unter des Letzteren Aufsicbt wird in Weimar 
ein botanischer Garten angelegt. 

Enges Freundschaftsverhältniss zu Herder* Besuche 
der beiden Grafen %n StMerg^ Friedr. H. J/fco^ und 
Clmidhis. 

Dfis Redoutenffedieht: Der PkmiteHtane. AufraHf^er 
den Zwischenhwehen. Das fünfte Buch wn Wilhelm Master. 
l^hUme. Dichtet mehrere Oktanen su den „Geheimhiasem",;' 
Für etvig; Die Zttei^MUHß, u^a. m. Eh0iM eii^igeEpi^üit^mßi: 
(S. Briefe an Fr. v. Stein.) 



1785. 

C^öthe 36 Jahre alt. 

Der deutsche Fürstenbund wird von li^riedcieh II. 
gegen Oesterreich gestiftet. 

Her sehet errichtet sein grosses Spiegelteleskop. 

Am 4. April: Bettina Brentano y die Enkelin der Sophie 
Laroche und Tochter der Maximiliane B. geboren. 

In Paris ereignet sich im Juli die berüchtigte Hals* 
bandgeschichte durch die Gr&fin de la Motte in Verbin- 
dung mit dem Grafen Cagliostro (Giuseppe Balsamo), der 
sich als Wiederhersteller der aegyptischen Maurerei deu 
Namen Onm^Cophta beigelegt hatte. 



Lit. Bürger y poetiflfehe Blumenlese (17$5 — §1). (ßröfe, 
vermiscbte Qediehte. Herausgegeben von Ramler« 
V. Herder y zerstreute Blätter 1785 — 91. Ifflanä^ 
die Jäger^ Sittengem&lde. Sophie Laroche^ Briefe 
anLiiia^ üTeitif^/^^^o^h^ Morgenstunden. Carl Philipp 
Moritz y Anton Reiser. Ein psychologischer Roman, 
Friedr. Heinr^ Jiufchi^ über die Lehre des Spinoza 
in Briefen «i Moses Mendelssohn, v. Schäler j Tha^ 
fia 1785 - 91. Neue Thalia 1792 - 93. Joh. 
Heinr^ Voss, Gedichte. 

SehiÜer wird Weiraar'scher Rath. 

Göthe setzt unter Büttner's Leitung die botanischen 
Stadien fort. Beschäftigt sich viel mit ^y^^^an^VH amlet. 

■ Frau von Imhofj Schwester der Frau von Stein, 
Iftssi sich bleibend in Weiinar nieder und vermehrt den klei- 
nen Kreia der mit Qöthe enger Verbundenen. 

Göthe macht in KnebeVs Begleitung die Reise nach 
Carlsbad ^ geologische Beobachtungen am Fichtelgebirge 
anstellend. 

Episches Gedicht : Die Geheimnisse. Gedicht auf den 
Tod -des Herzogs Leopold von Braunschweig (Hruders der 
Herzogin Amalie). In das Stammbuch des Fritz von Stein. 
In das Stammbuch der Gräfin Tina Brühl. Die Operette: 
Scherz, List und Bache. Endigt das sechste Buch des Wil^ 
heim Meister. Das Lied: yjNur wer die Sehnsucht hennV^ 



in* '. 

Von der ersten Reise nach Italien 

bis zur gemeinsamen Thätigfceit mit 

Schiller 1786 — 1794. 



1786. , 

Gothe 37 Jafare alt. 

Am 4. Jänner stirbt Mose« l^ndets9ohn, und am 17. 
August Friedrich der Grosse. 

Lit Kant, metaphysisclie Aiifangsgnlilcle der Natar- 
wisseuschaft. Meriti, Denlk-vi^ärdigkeiteu. SehrOder^ 
. Beifrag zur teutscheii Btiuie. Lavätet's Poutiasi Pi- 
latus Tollendet 

per Engländer Charles Gare^ PhiUpp Hakerfs Freund 
und Reisegenosse^ besticht mit seinen Töclitern Elisa und 
Emilie den Weimarer Hof, und siedelt sich später bleibend 
in Weimar an, ^en geselligen Kreis der Henopii Amäiie 
als beständiges Mitglied belebend, 

Ootke beschäftigt sich fortwährend mit botanischen . 
Studien, die Metamorphose der Pflana^en insbesondere be- 
rttcksiohtigend« 



3» 

Trennt sieh nach dem Erscheinen des ^Poniios Pifatns^ 
von Lavafer, 

Redigirt die ersten Bände seiner bei Göschen in Leip- 
zig erscheinenden Schriften ui^d schreibt am siebenten Boche 
von Wilhelm Meister fort. 

Reist nach Carlsbad in Begleitung des Herzogs, der 
bei seiner Abreise von da n^^eni von Göthe gedichteten 
^f Abschiede im Namen der ßnffelhäuser Bdnerinnen^^ über- 
rascht wird. ^ ' , 

Göthe reist dann am 3. September von Carlsbäd aus 
n»chItalieA. KomAit Am SS-September ifi Venedig, am 
t. November k^^om an, Verh&ltniss zum Maler V. Ä 
WUh. TiscU4ß^.y^d Mit|Ked der Arcadifc. ; 

Schreibt in Italien seine Iphigenie in Versen. Plan %u 
einer Iphigenie in Delphi. 



1787/ ^ 

Göth^ 88 Jahre alt/ 

Krieg der Pforte mit Russland und Oesterreich. 

CAÄdifnt'^JIip^deckungen ober die Theorie d^ Klanges. 
timQh9l^^it^}^%%ytti zum Uraaua gehörige NebeiiplaneteD, 
denen später noch vier folgen. 

. Am 8. März stirbt Gessner und am 38. Oktober J^oA. 
(^ri Musäeus (^^ t735^u Jena, seit 1763 in Weimar als . 
Pagetihofmeister, und, seit l76^ Professor am Gymnasiuin.} 

' J^& ömeff 6e^dito mi Drantett. Beinse^ A rd^igMf o. 

V. Herder, Gott. Einige Of^präebe* Frieär. Hekit. 

^ Jue0bi^ Baf id:Ifome, (rt>er den GlMbte* r. MioimAue^ 

Sor«, oder idie Wanderer, t. iS^cM/^i S^MiHO^lMt«. 



88 

Sehäier kamait nach Weimar. 

Göthe in Rom. Verhältniss zu Carl Philipp MoritiSy 
fXLt Angelica Kaupnann. . 

Reist am 21. Februar mit Tischbein nach Neapel. Ter- 
hftltuiss zum Landschaftsmaler Philipp Hackert. Geht am 
29. Mftrz in Begleitung des Landschaftsmalers JSjiiep nach 
Sicilien. Besucht in Palermo Cagliostro's Verwandte. Stellt 
in Segest den Grundgedanken fest zur Lehre der PflaieLzen-* 
Metamorphose. Kehrt Mitte Mai jiach Neapel zurück, von 
wo er am 3. Juni nach Rom abreist. Verbindungen mit 
Künstleni. Kunststudieu. Der Maler Hirt. Heinrich Meyer. 
Im November kommt der Componist Kayser in Rom an. 

Den Tasso in Verse zu bringen angefangen. Anfänge 
einer Tragödie: Nausikaa* Einiges an Wilhelm Meister ge^ 
ihan. Egmont vollendet. Die Opern: Claudinevon Villabella 
und Erwin ufidElmire umzuarbeUen angefangen. 



Göthe 39 Jahre alt. 

Am 16. April stirbt Bti/fon^ und am 21. Juni Hamann, 
der Magus aus Norden. ^ . 

Am 22. Jänner Lord Byron geboren. 

Erstes Dampfboot von Miller zu DumfrieB in 
Schottland erfunden. 

Lif. Kanty Kritik der praktischen Vernunft. Freih. v. 
KniggCf über den Umgang mit Menschen. Kosegar^ 
ten, Dichtnogen. Moritz, über die bildende Nach- 
ahmung des Schönen. Jean Paul, Auswahl aus des 
Teufels Papieren, v. Schiller, Geschichte des Ab- 
&lls der vereinigten Niederlande. Fr. Leopold Graf 
zu Stolberg, die InseL Gedicht« 
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Gothe bringt den Carneval in Rom «u. Reist am 22. 
April ab, und kommt am 18. Jum iji Weimar an. 

Herder reist am 6. August, und die Herzogin Amalis . 
am 15. Augost nach Italien ab. 

In der ersten Hälfte {Septembers besucht GötJie die v. 
Len^^)fld^8che Familie in Rudolstadt, und trifft hier da» 
erste Mal mit Schiller zusammen, der bald darauf als Pro- 
fessdr der Geschichte an die Universität Jena berufen wird. 

Im Dezember kommt C. Ph. Moritz aus Italien nach 
Weimar, und wird im März 1789 zum Professor der Alter- 
thumskunde und der Tlieorie der schönen Künste an der 
Akademie zu Berlin ernannt. (Stirbt am 26. Juni 1793.} 

Gothe wird seines Amtes als Kammer -Präsident ent- 
hoben. Verhäitaiss zu Christiane Vulpias, der Schwester 
des herzogl. Weimar'jschen Käthes und Bibliothekars Vu^ifts 
in Weimar, des Verfassers des Rinaldo u. a. . 

Redigirt den achten Band seiner Schriften, Die Opern 
Erwin und Elmire, und Claudine von Villabella beendigt. 
Schreibt die Aufsätze: Frauenrollen auf dem römischen 
Theater durch Männer gespielt. Zur Theorie der bildenden 
Künste; Einfache Nacliahmwig der Natur y Manier ^ Stgl; 
Von Arabesken. Dichtet die Römischen Elegien; Ferner die 
Gewehte: Amor als Gast; Amor als Landschaftsmaler; 
KünstlersApotheose; Morgenklagen. — Plan zu einer weiteren 
Ausarbeitung des Faust , und einige Scenen davon geschrie-' 
ben. Die ^cene der Hexenküche im Garten IBorghese ausge- 
führt. Tasso fortgesetzt und den Plan vervollständigt. 

1789^ 

Oöthe 40 Jathre alt 

Anfang der französischen Revolution. Yersamm^« 
lunfi der Reiehsstande m Versailles. Der dritte Stand erklärt 
isichals National-Yersanmlung. Stamuwg der Bastille 
den 14. JuJi« 



steraeher. Bernaräm de t^. Pi^tre, PstxA elVfirgHM^ 
ttud djie e^^sckeUeÜHsr^f^ln^uii^ f^r. $iiji;>aj^ von 
William Jahn. ;. . 

Am 5, läönfer kommt Herder iu GesellscHaft der JHer- 
2^giu AmaUe iu Neapel an, kehrt am 19. Februar nach 
Rom zurück, Voii wo er am 15/Mäi abreist und im JiilU 
wieder in Weimar ankommt Er wird bald darauf ziim Vice- 
Prasfideiiteh des Ober- Consistoriums 6rnannt. . 

Am 25. P^ezemher Gü^e'^^^v^ Avsmt^ geMreu« 

^ TiissQ voüendet* J^pvimtb^s (Jmmpul. St^^ 
gHöstrds, Caphtimhes liiedfEingleichef. i^kreM^enGrQis^ 
Cophta. JMe ungleichen Hausgeßo^uf so wie den Aufsalm: 
Veher Christus und die iswOlf Apostel. 



1790. 
Güihe 41 ^ahre alt 



Am 20. Februar stirbt Joseph IL, am 17. April Franfc- 

fi, «nd au 25. Jtfli ßm^daw. . 

\ ■...•, 

Lit FessleTj Mark-Anrel. Kqnty Krifik d^r ürtheils-r 
kraft. SSriedribk A^ffust Müller, Adalbert, der 
Wilde. Gedicht in 42 G^öängeii. Ri*haf d Löweni. 
herz* Gedicht itt 7 Bof hörn. Jomh.ffhti^t^h^hulzj 
Leopoldine. Roman. Leonhard Wächter, (püwA 
Veit Weber) Sagen der Vorzeit 1790 - 99. 
V. KöHihm Ifti^i^iseinen berqbhtigffms ^Dr. Jß^dt 
mit dcT eisernen S*irÄ^ Btttei^ 3&ii^^«V Namen 
eteeheiiteii; Bnlirifi^wiirddaTiib^wi^sinn^, Knigge • 
}»i^«|eü lehnt JedM Aatbeil an ^lietter Schrift ent- 
iBOltti^n ab.' ' 

3* 



u 

Sehähr verehelicli« mk mt Frftatein v. Lengsfi^d, 
Schwester der Frau y* Wohogen. 

G«the reist in der n^weiten Hälfte Mkn der ans Italien 
rOckkehreudeu Herzogin nach Venedig entgegen. — Der 
Scbafsch&del auf Lido. — Am 6. Mai Ankunft der Herzogin 
Amalie in Venedig, in ihtem Gefolge Heinrich Meyer^ 
Ausflug nach Man tua. — Anfangs Juni Wiederankunft iu 
Weimar. Kaum angelangt, wird Götbe Tom Herzog nach 
Schlesien in's Lager beruifeu. Studirt in Breslau verglei- 
cl^ende Anatomie. Ausflug nach Wieliczka, Tarno- 
witz. ' Kehrt über Dresden im Oktober zurück. 

Die Ausgäbe der gesammelten Sthrifleh beendigt Redi" 
gitt die Romischen Elegien. Schreibt die Metamorphose der 
Pflanzen. Erstes Apercu seiner Farbenlehre. Sehreibt zn 
Venedig den Aufsatz: Veber ältere Gemälde j dessgleiehen die 
Venetianischen Epigramme. In Schlesien: An die Knappe 
schaff %u Tarnowitzr das Distichon: Feldlager. 



1791. 

Göthe 4t Jahre alt. 

Danton, Marat, Petim und die Jakobiner. Plucfht 
Ludwigs XVL 

Am % April stirbt Mirabeau; am 27. Juni durcli Selbst- 
mßfd Merk} am 5. Dezember Mozart. 

Der Galvanismus rom Professor Galvani in Bologna 
Mildeekt 

Xif. T. Dalberg(Bfikier Grosdberzc^ von Frankfurt), 
Grundsfttze der Aesthetik. Jok Georg .Forster, 
Ansichten vom Niederrkein. (1791 — 94.) v. Klin- 
ger, FauAt's JiCben, Thaten und HdUenIMtft Mu- 
swus, nachgelassene Schriften, v. ScbUkr, Ge- 



8y 

schichte des dreisdgjfthrig^nr Krieges. V; Thümmel, 
Reise in die mittäglichen Provinzen von Frankreie& 
(1791 - 18«50 Wielandy Peregrinns Proteus. 

Berttich stiftet das Weimar'sche Landesindustrie-Comp- 
toir, mit welchem die weit frühere Stiftung der Weimar^schen 
freien Zeicheuakademie unter Gödiie's Oberleitung zasammen- 
hing. 

Carl August Böttiger kommt als IMrector des Gymna- 
sium's cmd Oberconsistorialrath nach Weimar. 

Jjiialie V. Imhof(geh. den 16. August 1776 zu Weimar) 
kehrt aus der Pension von Erlangen nach Weimar zurück« 

Die Herzogin Jbnaiie eröffnet die sogenannten ^Frei* 
tags-Gesellscbaften^ — jeden ersten Freitag im Monat 
— als einen Verdn zu gegenseitiger Mittheiloug über Kunst 
und Wissenschaft;. Seit den 14. Oktober 1796 vereinigte 
sich diese Gesellschaft in Göthe's Hause, indem er bleibend 
die Präsidentschaft derselben übernommen hatte. 

Gothe übernimmt mit 1. Mai die Leitung des Hof-' 
theaters. 

Siebentes und aehtes Buch von Wilhelm Meister, Erstes 
Stück optischer Beiträge. Zwei Prologe zu Eröffnung des 
Theaters am 7. Mai utä am L Oktober. Die Oper: ThMtra- 
tische Abenteuer bearbeitet,, und die beiden Lieder : ,,Ah, dem 
reinsten FrüJUingsvwrge^i ßtc.^^j und: ,,Bei dem Glanz der 
AbendrOthe etcJ^f eingelegt. Das Epigramm: Sakontala. 

^Eitt ruhiges, iimerhalb des Hauses und der Stadt 
zugebrachtes Jahr.^ 

Oöthe 43 Jahre alt. 

Franz IL, der letzte deutsche Kaiser, kommt zur 
Regierung. Frankreich zur Republik erkl&rt N^Qie Zeit- 
reckimng etc. Der National-Convent. 



Bas Heec der ersten Coälitidii ^^ä Frankreich 
dringt, unter dem Qfaeiliefehle des Henogs Werdmund von 
BrauHsehweiff in Frankreich ein,, erobert zwar Lougwy 
und Verduu, wird jedoch vou Kellerjnann (Kanonade von 
Valmy den 20- September) zum Rückznge gezwungen« 

6röfÄö macht diese ^ entschieden misslungene^ Campagne 
in Frankreich vom August bis Oktober mit, indem er, dem 
HecAOge Carl August uachf eisend, am 27. August im Lager 
ankomint Beschäfögt sieh mit optischen Versuchen. Besucht 
li[uf der Eückreise in Pemp eifert den Freund Frit% Jacobij 
und kommt' anfangs Dezember nach^ Münster zur Färatiu 
GalUtzin^ wo er die von Hemsterhuis hinterlassene Gemmen- 
sammimig kennen lernt und iiach Weimar mit sich mmmt; 
Kommt in der Mitte Dezember lüer an, und bezieht das för 
ihn vom Herzoge auf dem Frauen -Plan besthnmte und neu 
hergestellte Haus, in welches er Heinrich Meyer als Haus-* 
gefnossen aufnimmt 

jDuniouriez erobert nach* der Scldacht bei Jemappejs 
ganz Belgien. Ad. Phil. Grafv. Cnstine, Oberfeldherr der 
Armee am ünterrhein nimmt Speier, Worms und am 21. 
Oktober durch Capitulation das schlecht vertheidigte Mainz. 
Am 83. Oktober wird Frankfurt am Main von den Fran- . 
zosen genommen und es wird eine Contribution von zwei 
MflTHonen Gulden auferlegt, doch wird es am 2. Dezember 
unter Rücket durch Sturm wieder zurückerobert. 

J[4^. ffessler, Aristides und Themistokles, Luise Karschy 
Gedichte, v. Klinger j Giafar der Barmecid^ Fr. v. 
Knigge, die Reise nach Braunschweig. Korn. Roman. 
Mamo, Uebersicht der Geschichte der deutschen 
Poesie. Moritz, Reisen eines Deutschen in Italien in 
den Jabren 1786 — 88. v. Nfcoläy, vermischte 
Gedichte, v. Schiller, prosaische Schriflen. 

iGr^the beginnt die Herausgabe seiner neuen SehrifUH 
bei Unger. Zweites Stück gptischßr Beiträge. t}pik(ß mm 



M,JfwiL Ju der Farbenlehre fwigefahreit. Reite der Sübaa 
Me£i^razotis. GedidUe: Der neue Jmot; Trier f Üeimweh. 
Epilog vom letzten Desemher. 



1793. 

Giitlie 44 Jahre alt. 

' Sohrecketiaberrsehaft m Frankreich. An» 21, Jiit- 
oer »tirbi Lt$dwig XVL, am 2S. August Ad. PhiL Grdiv» 
Custiney am 16. Oktober Marie Ajitoinette auf dem Scliaffot 
Deu 15. Juli wird Marat vou Charlotte Corday d armans 
erdolcht. 

Carnofs allgemeines Aufgebot. Wiedereroberuiig Bel- 
giens durch die Oesterreicher in Folge des Sieges bei 
Neerwinden, Polnische Revolution unter Kosciuszka. 
Zweite Theilung Polens. 

Chappe erfindet die Telegraphen. 

Lit BabOy Schauspiele, v. Herder , Briefe zur Beförde- 
rung der Humanität. Iffland^ die Hagestolzen. 
V. Klingery Raphael de Aqnilas. LafmUainej Ru- 
dolph von Werdenberg. Jean Paul, die unsichtbare 
Loge. V. Salisj Gedichte. Uerausgeg. vou Matthis- 
son. V. Schiller y über Aumuth und Würde. * 

In Weimar sterben der Prinz Friedr. Ferd. Comtantin, 
Carl August's Bruder, und Job. Joach. Chr. Bode. 

Dr. Christ. Wilh. Hufeland kommt als Professor nach 
Jena, und erhält den Titel eines herzoglich Weimar'scheu 
Hofrathes und Leibarztes. 

Joh. Dan. Falk siedelt sich in Weimar an. 

Göthe macht mit Meyer chromatische Studien, zu wel- 
X^hen Letzterer die Zeichnungen ausführt. Studirt die Gern- 
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inensammluDg. Reist anfangs Mai zur Belagerung von 
Mainz unter General Gr. v. Kaikreuth. Kommt am 27. im 
Lager au. Arbeitet am Reineke. Die Festung ergiebt sich 
am 23. Juli. Göthe besucht in Manheim seinen Schwager 
Schlosser und die Freundin Dem. Delf, verweilt in Frank- 
furt bis zum 20. August bei seiner Mutter und kehrt am 28« 
nach Weimar zurück. 

Reineke Fnehs. Der Bürgergeneral. Prolog am IS, Ok^ 
tober.* Die Aufgeregten und die Unterhaltungen deutscher 
Ausgewanderten begonnen. Der Versuch als Verfnätler von 
Objekt und Subjekt Das Gedieht: Zu einer Skizfse. 



— ♦♦•♦♦■Sjt***«-^ 



IV. ■ 

Die Zeit der 

gemeinsamen Thätigkeit mit Schiller 

1794 — . 1805. 



1794. 

Oöthe 45 Jahre alt. 

Mobespktres Diktatur. Hiuricfaluiigeu iii IVIasse bis xu 
seioeoi Stürzte am 28. Juli. Reactioii gegeu die^Terroristeu. 
Die Franzosen erobern nach dem Siege bei Fleurus Bel- 
gien abermals. . 

Justus Moser stirbt am 8. Jänner und Bürger am 8. 
Juni, ^ 

Lit Fichte y Wisseuscha^ltehre; Bestimmung des Ge- 
lehrten. V. Herder, Christliche Schrifien. (1794 — 
99.) Jut^gStillinffy iasHeimweh. OverbeckfSsLmm" 
lung vermischter Gedichte. Fr. Leopold Graf zu 
Stolher gy Reise lü Deutschland/ der Schweiz ^ Ita- 
lien und Sizilien. Wielan^s sämmtliche Werke bei 
Göschen (1794 -^ 1808)« Benmngfs Journal: Genius 
der Zeit (1794 — 16«^}; Aanalen der leidenden 
Menschheit 
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Fichte kommt als Professor der Philosophie uach Jeua. 

Göthes Verhältuiss zu Wilhelm und Alexander v. Hum^ 
holdt. Erhält den 13. Juui Schiller's Eioladuugsschreibeu 
zur Theil nähme an den Hören* Freundscbafisbund zwi- 
schen beiden Dichtern und Beginn des Briefwechsels, 

Die Aufgeregten fortgesetzt* Redaction und Druck des 
Wilhelm Meisler beginnt Prolog zum 6. Oktober. Schreibt 
für diejioren die beiden Episteln in Hexatnetern. Unterhalt 
timgen deutscher AfiSf^iPflnäerteüfmrtgesetzt. 



Göthe 46 Jahre alt. 



Directorial-Regierung in Frankreich. Pichegru 
erobert Hollandt 

Stanislaus Poniatowskg^ der letzte polnisclie König, 
entsagt dem* Throne. Polens üirtergang. 

Lit. Eugety Bei r Locfiii^ Stark. Heim^i Hildegard voii 
Hoiienthal. Therese Huber y die Familie Seidort 
Joh. Geerg Jacobi, Taschenbucli (1795 - 1802), 
Fortsetzung: Iris, Taschenbuch (1803 — 13). Jeau 
Paulj Hesperus. v. Schiller^ die Hören (1795 — 
1797), MttsenaliiuiMIdi (1795 - 1800). -^ Im 
Jahfgangl797: die Xenien. — Tiek^ William Lo- 
vell. JM. Heinr. VoifSy Luise (verbessert). 

In Frankfurt wird Göthes vAterliches Haus sammt den 
Satuniluugeii verkauft. 

Meger reist abermals uacli Italien. Göthe von Juli bis 
Aiifiing September iu Cary^üd; dann in Ilmenau. Stollen- 
bruch. ^ 



pierrtmMierlkrämermf de^^^ßeich^n fwui PrQevmt9r. Be-^ 
ketmtmsse imw ^ämn^Se^* Schreibt den Außat»: Lite" 
pmisehet Santscuhti^mUs. . Vm Oeiichten, er^chem^i: Die 
Nähe des Geliebten; An die Erwähnte f Der Besuch; Meeres^ 
stille;' glückliche Fuhrt; Auf die Geburt des Apollo tmcbdetn 
Griechiseheu; die Spinnerin (t795?). Redigirt die V^netiani", 
sehen Epigramme. Das Muhrchen geschrieben y und die Vu" 
terhaltungen deutscher Ausgewanderten geschlossen* lieber- 
setzt den jjVersuch über die Dichtüngen^^ von Frau v. StaeL. 
Schreibt den Entwurf einer Einleitung in die vergleichende 
Atmiomii* WifhelmM^ersLekxyßhrefottgesetst, 



1796. 

Göthe 47 Jahre alt- 

Erzb^rzog ClaW kämpfi^lüeklich ^egeo Jour^mi mi 
Moreau. Nupokons Feldzug m Italieu. ^^ga boi Motiie-». 
HOtte, MiUe«imo, Moudojfri, Ladt. 

Am 15. Juli wird Frankfurt von deii Franzosen uiitei?' 
Kleber beschossen, und am 16. Juli durch Capitulatioi^ 
eingenommen. , ., 

Göthe s Mutter flüchtet sich nach Offenbach. 

Lithographie von Sennefeldery die Ruhpocken- 
impfung von Dr. Jenner erfunden. 

Am 21. Mai stirbt Vz^ und am 21. Juli der schottische 
Dichter Robert Bums. 

Lit Bottiger j Entwicklung des Iffland'schen Spiels auf 
dem Weimar'scheit Hofiheater. Joh. J>. Falk^ die 
heil. Grftber zu Kom^ uikI^ die Gebete. Hufekmd^ 
Makrobtotik. Lkhia%k^g, aasfilhftiehe Erklärung 
der HQgarth'dcteu Kvpftrstkh»;. JliQr«^^ Launeu 



und PhatitMien. Jean Paul; hekefB de» Ou^^us 
Fixlein ^' bio^aplutsche BelustigQUgen iiiiter ^ IttrflK 
schale einer Riesin; Blomeu-, Frueht-* und Doraeo-*^ 
8tücke^ oder: Ehestand, Tod und Hochzeit deer 
Arnvenadvokaten Siebenkäs. 

Göthe setzt seine naturhistorischen Studien über Meta- 
morphose der Pflanzen und Insekten fort Durch das Ver- 
h&ltniss zu Schiller zu neuer Tbätigkeit angeregt. Ver- 
weilt vom 18. August biä Anfang Oktober in Jena bei 
Schiller, und schreibt 

die vier ersten Gesänge von Herfuann und Ikh^thea. 
Femer die Xenien und Epigrämniensamnüungy die vier JahrS' 
%eiteß u. a. für den Musenatitmtmch (pro 1797jgefneinsehafl' 
lieh fnit Schiller gedichtet. Erste Abtheilung der Briefe atss 
der Schweiz redigirt. Die üebersetzung des Benvenuto Cel' 
Uni begonnen. Plato^ als Mitgenosse einer christlichen Offen^ 
barung. Gedichte: Alexis und Dora; Die Elegie: Hermann 
und Dorothea; Die Mtisen und Grazien in der Mark (gegen 
^ &ehnidt von Werneucheh); Der Chinese in Rom; Bau^ark. 
hied: An Mignon. Schreibt den Aufsatz: Vorträge über den 
Entwurf einer Einleitung in die vergleichende Anätonue. Eln^' 
digt den Wilhelm ^Meister im August^ An Waust Einiges 
gethan. 

,,Das Epigrammen- Jahr .^ 



1797. , 

Ööthe 48 Jahre alt- 

Einnahme Mantua's. Friede zu Campo Formio am 
17. Oktober. Cisalpinische und ligurische Republik. 

lAt. HUd. y. Einsiedely Theorie der Schauspielkunst. 
Joh. Dan. Falk, Taschenbuch filr Freunde des 
Seherses und der Satyre (1797 — 1803). Gärve, 
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tumj oder der Erejuit iu Grieeheiiland« Kant, Meta- 
physik der Sittm. I. Rechtolebre. Jean Paui, dm 
Jnj^liseiuer; Am Kampaner Thal, oder idier die 
Unsterblichkeit der Sjeele. v. Scheüing, Ideen xw 
Philosophie der Natur* Tieck] Volksnldircheo, 
VulpiM, Rinaldo Rinaldini, der BftuberhaiipfaMnil. 

In Weimar stirbt am Ä2, September Amalie Luise 
JBecker, geborne Neumann , Hofschauspielerin, von Göthe 
als Euphrosyne besungen. , 

(!aräHne Jagemann tnü als Sängerin und Sehauspie«- 
lerin auf dem Hoftheater «u Weimar auf, wo' sie bis %«m 
Jahre 1828 fortwirkte, insbesondere aber seit Göthe's 
Rücktritt einen grossen Einfluss auf die Verwaltung des 
Weimärtr Theaters bekam. Ausgezeichnet durch die Gnnst 
Carl Augttsfs erhielt sie daa Rittergut Heygendorf, im 
AUstftdtischen, mit dem Titel einer Frau von Heygendorf. 

Göthe erhält Besuche von Hofrath HtH, Lord Bristol, 
Schiller u. a. Reist am 30. Juli in die Schweiz seinem aus 
Italien, zuröckgekehrten Freunde Meyer entgegen.- Verweilt 
•mit Christiane Vulpius und seinem Sohne in Frankfurt hei 
seiner Muft:er. Besucht in Stuttgart Dannecker's Attelier. 
SelUiUers Btlste. Trifft am 20. Septeinber mit Meyer in Zürch 
zusammen; reist mit ihm auf den St. Gotthard, und kehrt am 
J5. Noveniber nach Weimar zurüclc. Meyer vdrd nun Gethe's 
Mitarbeiter au den Propyläen und der Schrift: Winckelmann 
imd sein Jahrhundert; er malte im herzoglichen Schlosse, 
wurde 1807 nach dem Tode seines Amtsvorgängers, des 
Malers Kraus, Director der freien Zeichenschule, und starb 
zu Weiuiar den 14 Oktober 1832. 

Hermann Und Dorothea vollendet. Plan zu einem epi^ 
sehen Gedicht: Die Jagd. Schema der Metamorphose der 
Jnsecten. Cellini fortgesetzt Aufsatz: Israel in der Wüste. 
Gedichte: Der Schatzgräber} Der neue Pausias; DieMeta^ 
IMtpkose der Pflanzen j Der Zaubertehrlingj Die Braut von 



^färinth; thr Öott mn/ä Sie ^JaderefBds BlUti^im Wun^ 
-ä^BchM^ Naehtgefilhif Absehied. Wntum'ft einSthema zur 
Beschreibung der Peterskircke in Rom. Das S^^na zum 
*S^mtist ^mih)ölUtüaiiigtj so wie Obenm's uHdTUimki^ goldene 
Hochzeit^ die Zueignmig und deh Protog geschrieen. Auf- 
eati: Jjmkomi; dessgleichen über Wakt^heit Und Wahr^ 
sckei^iehk^ der Kunstt^erhe* Batladen^ Der, tklelknabe 
und die Malierin; Der Junggesell und der Mühlbach f Der 
Müllerin R^ue. Aufsatz: Vortheile/ die ein junger Maler 
haben könnte. Elegie: Amgntas. Plan: Die Sage de^ 
Wilhelm Teil als episches Gedicht zu behandeln. Gedicht:^ 
^öbweizerulpe. Elegie: Euphrosgne. At^f^tz: tJeber epische 
mnd iramsfische Dwhtkunst liegende tmn Htif^men. 

^Oas Baliadeu-Jalm* : 



179a 

«öthe 49 Jahre aW. 

Napoleon's Feldzug nach Aegypten« Eianabme toi 
Malto. Sieg bei den Pyramiden. Seesclilacht bei Al)ijdur 
ynter Nel^son. Helvetische uod römische E^publä:.- 

Am 11. April stirbt JRü^/i^r^ und am 4 DeMfiiber 
¥#olf6ssor Gahafii* 

Lit. Ctwier^ tableaux^lämeiitairfes de T lustöire naturelle 
deis aiiiiiiaux. Grö&^, Gedichte in Nürnberger Mund- 
art. V. Klinger, der Weltmann und der- Dichter. 
Jemt Paul, Palingenesien. Tieck, Tranz. Sternbald*s 
Wanderungen. Caroline v. Wolzogeh, Agnes von 
Lilien, v. Knebel gibt seine üebersetzung der Elegien 
des .Pxoperx heraus; (Y^ermäUt mit der Hofknnmer- 
Sängeriu Luise y. Rudorf, tibersiedelt er z;uerst nach 
Umenau, dann «ach Jena^ wo er ^ der Nestor Am 
Weimar'^chen Glaijrzkreiaes — 1834 im AJUer yosl 
ÖO Jidiren «tirbt, Seine (^mahlia <4rarltbt ih» bis 4 
Jänner 1852.) 
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ÄWWäT^'ä: W Läget wird am 1«.' Oktober 

in dem erw6iterteo Theater %n Weimar 4as erste Mal auf-' 
geiiibrt^ 

Götlie kauft das Freigut Ober-Rossla, unweit Os- 
luannst^dt, wo Wieland seinen 'Wohnort aufgeschlagen 
hatte. 

Mashmziig zum 30. Jänner. ÜelUnl fort^gesetzt und iVb- 
fen dazu. Aufsatz über pathologisches Elfenbein. Geschichte 
der Farbenlehre geordnet Faust fortgesetzt. Ilias schetnati^ 
sirt. Plan zur Achilleis. Einleitung zu den Propyläen^ von 
wBhfhen der erste J^ahr^tmg ausjgegebmi wird. Gedichte: Der 
Mütterin Verrath; Am Ftnsse; Die Mtisitgeten; Deufscke^ 
Parnassf Die Weissagungen des B€ikisf Das Soldatenlied 
in Wallensteins JLager. Dideiyt von den Farben übersetzt 
und Anmerkungen, dazu. Einleittmg zur Farbenlehre. Der 
Sammler und die Seinigen angefangen. Recensiou der Grü' 
ber sehen Gedichte. 



1799. 

O^he 50 Jahre alt. 
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Napoleon in Syrieji. If^rgebliehe Belagerung ^on St 
Jean d' Acre, Sieg dber das gelandete türkische BIferr bei 
Abukir. Zweite Coalition gegen Frankreich, üjiglücklicher 
Krieg der Franzosen in I>eutschland, der;^I^eiz. und 
Italien. Napoleon's Rückkehr. Sturz des^^^ 
Napoleon erster .ConmL...; . , * ,\V!^.^..^^ 

Am 24. Februar stirbt G. Ch. Lichtenberg; am 17. De- 
zember Gothe's Schwsigütp Jdh. Georg Schlösset , allsSyn- 
dicus zu FraQkfurt; am 14 Dezember Wa^brnfftn^f^ 

V Jäit. Wilkekn Fr. v. Hkmbpfdty äfetheifeche Versuche. 
Friedr. Heinr. Jacobi, Sendschreiben air -Piiehte* 
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Ktmt^ Metephyak der Sitten« II. Ttigendlehre. 
Herder^ Yerstand und EiiahniDg; 'eine Metakritik 
zur Kritik der reinen Yemnnft Jtan Paul^ Briefe 
und beyorstehender JLebenslauC Friedr. v. Schlegel^ 
Lucinde. Tisch y romantisclie Dichtungen; Prins 
Zerbiuo. Wieland, Agathodftmon. 

Schiller übersiedelt bleibend nach Weimar, wo am 30. 
Jänner die erste Aufführung der Piccoloinini, und am 20. 
April jene von Wallensteins Tod Statt fand. Ln September, 
femer, die erste Ausstellung der Preisbilder. 

Gothe wohnt im August und September in seinem Gars- 
ten am Stern, um einen ganzen Mondwechsel durch ein 
Spiegel - Teleskop zu beobachten« 

AchilleiSj erster Gesang. Gedicht: Spiegel der ^Muse. 
Der Sammler und die Seinigen beendet Schreibt mit Schill 
ler und Meyer das Schema: lieber den Dilettantismus in 
den Künsten. Idee zu einein grossen Naturgedicht. ^ Die 
Propyläen fortgesetzt. Redigirt seine neueren kleinen Ge^ 
dichte zur Herausgabe bei Unger in Berlin. Schreibt die 
Cantate: Erste Walpurgisnacht. Den Faust wieder vorge^ 
nommenf auch Einiges an der Farbenlehre gethan. lieber^ 
setzt den Mahomet von Voltaire. Plan zur natürlichen 
Tochter, ('ilfemotrm der Stephanie Louise de Bourbon 
Conti.) 



Götlie SlJahrealt 

#."■»....- ■ - 

Napoleon^s Uebergang über die Alpen. Sieg bei Mar-* 
enge den 14. Juni. Moreau siegt bei Hohenlinden. 

Die Yolta'sche Säule yon Professor Vidta in Pavia 
.erluAden« 
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Lii. Lomse Br€M^kmann, lymclte Oeiti^Ue. Sichte 
Brentano (firOher Sopliie Mereao) Gediehte. JPV- 
dmdndBelhrüds^ Aa;8 Schöne. Joh.D. Falk , Saty- 
ren. t. Hagedorn, poetische Werke. Heräusgegebeo 
von Escbenburg. r. Herder,, Kalligone. Lafontaine^ 
^ die Familie von Halden. Jean Paul, Titan; Clavis 
ficlitiapa. Y. Schiller y Gedichte; Maria Stuart; 
Wallenstein. Aug. Wilh. Schlegel , Gedichte. Sul-- 
zer, philosophische Schriften. Tieck, iGfenoveva; 
poetisches Jounial. Tiedge, Urania, v. Wessenberg, 
Gedichte. Wielandy Aristipp. 

Gothcy ^halh in Weimar, halb in Jena^, set%t die 
Arbeit an der Farbenlehre fort und theilt sie in drei Haupte 
massen, in die didaktische, polemische und historische ein. 
Exposition des schon früher begonnenen zweiten Theils der 
Zauberflötte. Die guten Weiber. Palwophron und Neoterpe. 
Sechstes und letztes Stück der Propyläen, {^hOren wegen 
Mangel an Absatz auf). Veber setzt den Tancred von Vol^ 
taire. Beginnt mit Helena den zweiten Theil des Faust. , 



1801. 

Göthe 59 Jahre 9lt 

Friede v. liüneville. Säcularisationen iii Deutsch- 
land. Alexander 1. Kaiser von Russland. 

Gasbeleuchtung von Lebon in Frankreich erfinden. 

Am 2. Jänner stirbt Lavater, und am 25. Märs^ Novalis 
(T^riedr. V. Hardenberg). 

LitBaggesen, humoristische Reisen. Böttiger, archäo-- 
logisches Museum und archäologische Hefie. Clemens 
Brentano, Godwi, oder das steinerne Bild der Mut-» 
ter. Sophie Brentano, 1^9iathi^koB. Amalie y. 
Helvig, ge^Y^Imhof, die Schwestern ron Lesbos« 

4 



digste Jahr meines Lebens. Merkel, Briefe an ein 
.Frauenzimmer über die neuestest Produkte der schö- 
nen Literatur in Deutschland, v. Schiller , die Jung- 
frau ,von Orleans. Aug. Wilhelm und Friedr. v. 
Schlegel j Charakteristiken und Kritiken. Zschocke^ 
Gesehachte yom Kampf und Untergang »der Schwei- 
zerischen Berg* und Waldkantone. 

Göthe wird zu Anfang des Jahres von einer grimmigen 
Krankheit befallen. Reist im Juni mit seinem Sohne in's 
Bad nach Pyrmont. Aufenthalt in Göttingen: v. Blumenbach, 
Werner^ v. Arnim, Hoffmann. 

üehersetzf das Büchlein Theophrasfs von den Farben^ 
Schema eines JRomans: Die Wanderschaß nach PyrmjOfd 
im Jahre i.S82. In Göttingen ferner Materialien zur Ge- 
schichte der Farbenlehre gesammelt. Erster Act der natura 
liehen Tochter. Lied zum neuen Jahr 1802. 



180!8. 

Göthe 53 Jahre alt. 

Friede zu Amiens zwischwi Frankreich und Eng- 
land. Napoleon Consul auf Lehenszeit. 

Lit. H. J. ColUuy Regulus, Tragödie. Novalis y Schriften. 
^ Herausgeg. von Fr. Schlegel und Tieck. Aiig. Gott- 
lob Eberhard f Ferdinand Warner, der arme Flötteu- 
spieler. T. Schiller, Turandot Fr. Dan. Christ. 
Schubart, Gedichte. Joh. Heinr. Voss, sammtlicSe 
Gedichte. Joh. Steph. Schütze, Versuch einer. The- 
orie des Reimes. Lßopold ^. Buch, geognostische 
Beobachtungen. 

Die herzoglich Weimar^sche Kammersängerin Corona 
Scf^rOter stirbt zu Ilmenau. Sie wat ^ev Liebling de^ Hofes 



und GrAthe's, der fflr sie die Rolle der Iphigenie dichtete. 
Darch HetönbilduDg tüchtiger Talente, wie der ^Neumann- 
Euphrosyne^ erwarh sie sich Verdienste um den Weimarer 
Kreis. Göthe setzte ihr in Mieding's Todtenfeier (1782) ein 
unverg&nglichesi DenkmaL 

Fernowy nach einem siebenjährigen Aufenthalte in Italien 
nach Deuti^chland zurückgekehrt, wird Professor in Jena. 

Meyer zieht nach geschlossener Ehe aus Göthe's Hause, 
dessen Sohn August am 13. Juni von Herder coiifirmirt wird, 
was zur allmäligen Wiederherstellung des seit 1795 -ge- 
trübten Vertrauens zwischen Göthe und Herder beiträgt. 
Schiller wird geadelt. 

Im Winter beginnen in Got1%e's Hause wöchentliche 
Abend Zirkel geistreicher Männer und Frauen, welche 
jedoch bald durch v. Kotzebue's Zudringlichkeit gestört 
werden. Dieser war im ersten Viertel 1802 nach der 
Ermordung des Kaisers Paul tou Liefland nach seiner 
Vaterstadt Weimar zurückgekehrt, vcm wo er bald darauf 
nach Berlin übersiedelt, um da durch die Herausgabe ^des 
Freimüthigen*, im Bunde mit Merkel, eine lebhafte, lite- 
rarische Fehde gegen Oöthe und die Gebrüder Schlegel 
anzuregen. 

Bau des Theaters zu Lauchstädt. Göthe's Aufenthalt 
in Halle: Wolf, Niemeyer , MnsikeTlteichardt, Sprengel. 
In Jena, : hei Heinr. Voss. 

. Maskenzug zum Geburtstag der Herzogin Luise am 30. 
Jänner. Aufsatz: Weimar' sches Theater. Zweiter Act der 
natürlichen Tochter. Lieder, durch ein gesellschaftliches 
Kränzchen (s. oben) hervorgerufen: Stiftungslied; Zum 
neuen Jahre; Tischlied j dem 22. Februar (vor Carl Ath' 
gusfs Ab f eise nach Paris); Generalbeichte; Weltseele; 
Schäfer^s Klagelied; Frühzeitiger Frühling; Dauer im 
Wechsel;" Frühlingsorakel. — Hochzeitlied. Sehnsucht. Das 
Vorspiel: Was wir bringen (für das neugebaute Theater in 
Lwch^tä^J* An der Farbenlehre und CeUini fortg^uhref^ 

4* 
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1803. 

Göthe 54 Jahre alt 

Am 18. Febraar stirb« ^Vater^ Gkim, 84 Jahre alt; 
am 14. März. Klopstock; am 28. Juni Wilhelm Hein$e, und 
am 18. Dezember v. Herder. 

Lit Baff^esefif Gedichte. Botti^er, Ssihina. Sophie Bren-- 
tano, Amanda und Eduard. Creuzer, die historische 
Kunst der Griechen. J. D. Falk, Prometheus. Heiely 
alemannische Gedichte, v. Kotzehue und Merkel^ 
der Freimüthige (1803 — 1806); Almauach drama- 
tischer Spiele (1803 — 1820). Jean Paul, Flegel- 
jahre. T. Schiller, die Braut tou Messina. Friedrieh 
Y. Schlegel, Europa. Zacharias Werner, die (Söhne 
des Thals« Wieland, Menander und Glyceiion. 

Hufeland, Fichte, Paullus und Schelling verlassen 
die VniTersitftt Jena, und auch die Jenaer Literatur -Zei- 
tung wird nach Halle verlegt, dagegen v^ird auf Göihe's 
Anregung die ^Neue Jenaer allgemeine Literaturzei- 
tung^ unter Ho&^Üi'Eichstädts Mitwirken begründet 

Der Bau des Residenzschlosses zu Weimar vollendet, 
und es vrird dasselbe vom Hofe bezogen. Im Dezember 
kommen Madame Stael und Benjamin Canstant nach 
Weimar, und verweilen bis zum M&rz des folgenden Jahres. 

Dr. Riemer kommt in Göthe's Haus, der das Freigut tu 
Rossla vrieder verkauft, als Erzieher seines Sohnes. Göthe's 
Terhaltniss zu Zelter. 

Cellini beendigt; dessgleichen den ersten Theit der na^ 
türliehen Tochter. Entwurf einer Fortsetzung derselben. 
Gedieht: Magisches Netz. Schreibt die Regeln für Sehau^ 
nfrieler^ — ^lan zum: Mann von ßnfsig Jahrem Aufsatz 
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«fter Pokß^nots BenUßde in der Lesehe m Delphi Du 
Geiichte: Trost m Thränen; NacMgesmig; BergseMossf 
Die glAßhüchen Gaiten; Wanderer tmd Päehterinf Kriegs^ 
erkldrungf\Mitter.Curfs Brautfahrt f Selhsi^trugi Der 
Rattenfänger. 



1804. 

€röthe 55 Jahre alt 

^ Napoleon erblicher Kaiser der Franzasen. 

Alexandere. Humboldt kehrt von seiner 1799 begou^ 
ueneu Reise nach den Tropenlandem der nenen Welt nach 
Europa zurück. 

Am 12. Februar stirbt Kanty und am 4. Februar Chri- 
stian Jos. Jagemann, an dessen Stelle als Bibliothekar der 
Herzogin Amalie t^ernow ernannt wird. 

Lit Ernst Moritz Arndt, Gedichte. Clemens Brentano, 
Ponce de Leon, Lustspiel, v. Chamisso und Varu'- 
hagen, Musen- Almanach (1804 — 1806), Caroline 
y. Günderode, Gedichte und Phantasien von Tiau. 
Kosegarten, Legenden, v. Kotzebue, Erinnerungen 
aus Paris im Jahre 1804. Jean Paul, Vorschule der 
Aesthetik. v. Schiller, Wilhelm Teil. Wieland, 
Krates und Hipparchia. 

Böttiger verlässt Weimar und kommt als Studien- 
Director des Pagenhauses nach Dresden, wo er 1814 zum 
Oberau&eher der königl. Antiken -Museen ernannt wird. 

Joh. Stephan Schütze lässt sich mit seinem Freunde 
Jariges,^ der sich später unter dem Namen Beauregard 
Pandin als Schriftsteller und Uebersetzer spaqisQher Ro- 
manzen bekannt machte, in Weimar nieder. 

Der Erbprinz von Weimar Carl J^riedrich verm&hlt 
sich am 3. August mit der Grossforstin Maria Pauhuma 
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(geb. am 16. Februar 1786) PauFs L v6n RuMla&d dritter 
Tochter. Schiller dichtet bei dieser Yeranlassong: Die 
Huldigung der Künste, nach des Erbprinzen feierlichem 
Bb'nzttge in Weimar, den 12. November aa%efiihrt 

Göthe schreibt für die Allg. Jenaer Lit Zeitung: Die 
Recension der Gedichte von Voss. Götz von , Berlichingen 
für das Theater eingerichtet An der Farbenlehre fortge^ 
fahren. Winckelmann und sein Jahrhundert begonnen; 
dessgleichen die Uebersetzung roh Rameau's Neffen. 
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Von Schiller's bis zu Göthe's Tode 
180S — 183«. 



1805. 

Göthe 56 Jalire alt. 

JHfapoleon, König von Italien. Eugen Bemharnaü, 
Vicekönig. Die dritte Coalition gegen Frankreich. Mßck 
capitolirt in Ulm. Nelsons Sieg und Tod bei Trafalgar* 
Mural besetzt Wien. Die Dreikaiserschlacht bei 
Austerlitz am 2, Dezember. Friede zu Pressburg. Baieni 
uiid Würtemberg werden Königreiche. Tirol kommt an 
Baiern. 

Lit August, Herzog von Sachsen-.Gotha, Ein Jahr 
in Arcadien. Sophie Brentano, bunte Reihe kleiner 
Schriften. Görres, Glauben und Wissen. Haug^ 
Epigramme und vermischte Gedichte, v. Herder^ 
der Cid, nack spanischen Romanzen besungen, mit 
einer historischen Einleitung von Johannes v. MflUen 
V. Kotzehue, kleine Romane, Erzählungen, Anek« 
doten, Miscejlen^ Erinnerungen von einer Reise aus 
Liefland uaeli Rom und Neapel. Jean Paul, Brief- 
wechsel vait dem Herzog von Sächseu-Go^a« Ernä^ 



Wagner y Willibald's Aosicbteii des Lebens. , Wie^ 
landy Euthanasia, Gespräche über das Leben nacfa 
dem Tode. Falky Leben, wanderbare Reisen und 
Irrfahrten des Johannes von der Osti^ee. A. Pyr. de 
Candolle, principeselementairesdeBotaniqne. Cupter^ 
le^ons d'anatomie comparee, recnellies par Dumeril 
et Durernoy. 

SIchillen vollendet im Jänner die Bearbeitung der Vhsd^^ 
dra, lind stirbt den 9^. Mai« 

Gothe ist fortwährend leidend. Nach Schiller's Tode 
kommt der Phiiolog Fried. Aug. Wolfj und bald darauf 
Friedrich Jacobi nach Weimar. Göthe reist später nach 
Lauchstädt,, dann nach ^alle, hört Dr. 6^a/r^ Vorlesungen 
über die Schädellehre, und wird im August von Dr. Reil 
wieder hergestellt; föhrt dann mit Prof. Wolf und seinem 
Sohne nach Helmstädt, um die bizarren Sammlungen des 
Hofrathes Beireis zu besuchen.' In Halberstadt Gleim's 
Jindenken. 

JRafneat/s Neffen beendigt; dessgleichän die Anmer-^ 
htmgen dazu geschrieben. Recension der Gedichte von Hebel. 
Winchelmann und sein Jahrhundert abgeschlossen. Epilog 
zu Schiller^s Glocke. Der Druck der Farbenlehre beginnt. 



1806. 

Göthe 57 Jahre alt. 

• Aiifl^sung des deutschen Reiches. Napoleon ^ Protek- 
tor de&! Rheinbundes. Franz I. Kaiser von Oesterreich. 
Joseph Bonaparte , König von Neapel. Ludwig Bonaparte, 
König von Holland. 

Frankfurt am Main wird Bundesstadt mit dem Sitze 
des zum Forst-- Primas des rheinischen Bundes ejdbobenen 
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biBlierig^n Karfilnteii Von Mmnz und Bnkanders des AenU 
•cheii Reiches Carl Freilu v. DaXberg. Die vierte Cöaliti«^ 
g9gMi Frankreich» Niederlage der Preussen bei Jena und 
Auerst&dt am 14. Oktober. Das Continental -System. 
Sachsen %nm Königreich erhoben. 

KrüsensterfCs Reise um die Erde« 

Georg Melchior Kraus y herzoglich Weimar'scher 
Rath nndDirector des herzoglichen Zeich^ninstitats stirbt zu 
Weimar am 5. November. 

; L^. JoJu Joach. Ewald, Gedichte. Joh. D, Falk, Gro- 
tesken, Satyren und Naivitäten auf 1806 und 1807« 
Fernow, römische Stadien. Friedrich Gents, Frag- 
mente aus der neuesten Geschichte des politischen 
Gleichgevi^ichtes in Europii. Achim v. Arnim und 
Clemens ßrentano, ^es Knaben Wunderhom. Alte . 
deutsche Lieder. Caroline v. Günderode, poetische. 
Fragmente von Tian. Alexander Freih. v. Humboldt, 
Ideen zu einer Phisipgnömik der Gewächse. Wil- 
helm Freih. v. Humboldt, Rom^ eine Elegie. Sophie 
Laroche, Melusinens Sommerabende. Herausgege- 
ben von Wieland. Fr. Hild. v. Einsiedet, die Lust- 
spiele des Terenz ins Deutsche übersetzt. 

Gothe vom Juni bis Ende September in Carlsbad. 
Macht in der Umgegend unter Anleitung des Steinsammlers 
Joseph Müller geologische Studien« Gleich nach seiner 
Rttckkunfi nach Weimar bricht der Kriegssturm los. Dop- 
pejschlacht bei Jena und Auerstädt Weimar von 
den Franzosen flberfallen und geplündert, wobei Meyer 
Alles, auch seine Zeichnungen, verliert, so wie auch £K?r- 
der's handschriftlicher Nachlass vernichtet wird. Napoleon's 
Ankunft im herzoglichen Residenzschlosse. Das hochher- 
zige Benehmen der Herzogin Luise. 

Am 17. Oktober Iftsst sich Gothe mit Christiane Vul^ 
pius trauen. - 
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, Falk wird we^en der wesentKchen Verdienste, die er 
sieb beim Eianiarsebe der Franzosen und naeh der ISeblaöbt 
bei Jena erworben, zum berzoglieb Weimar'scben Lega- 
tion^raäi ernannt 

Kurz vor der Schlacbt. bei Jena siedejit sieb Johanna 
Schopenhauer, eine reicbe Kau&iannswitwe, aus Danzig 
gebürtig, mit den Erfahrungen grösserer Reisen (durch Hol- 
land, England und Frankreich) ausgerüstet, in Weimar an, 
und eröffnet den 12. November ihre von dem auserlesenen 
Weimarer Kreise besuchten Abendgesellschaften. 

Recension über des Knaben Wtmderhorn, Hiller^s 
Gedichte, Uumboldfs Ideeth^ zu einer Physiognomik der 
Gewächse etc. in die Jena' sehe Literatur-^ Zeitung. AphO' 
rismen über den Galvanis^nus. Den ersten Theil des Faust 
abgeschlossen. Erste vollständige Ausgabe seiner Werke bei 
Cotta in i.2 Bänden. Vier Gedichte an Tischbein. RedaC' 
tion der Farbenlehre fortgesetzt. Ein Schema der allge^^ 
meinen JNaturlehre* 



1807. 

O^tbe 38 Jahre alt 

Schlachten bei Eilau und Friedlaud. Zusammenkunft 
auf dem Niemeii. Friede zu Tilsit den 9. Juli. Das Her- 
zogthum Warschau für Sachsen errichtet. Hieronymus Bona- 
parte, König von Westphalen. 

Am 22. Jänner stirbt Charles Gore zu Weimar, und 
hinterJlässt seine Sammlung von Zeichnungen und Ansichten 
dem Herzoge von Weiuiar; am 18. Februar Sophie haroche; 
am 10. April die Herzogin Amalie; am 28. April Philipp 
Backet zu Florenz, und am 5. November AngeUcu Kauf- 
mann. 
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Lit Von der Hagm\ das Nibelungenlied. Oehhnschtä^ 
gety Aladdin, oder die Wunderlainpe. Jean Paul, 
Levana, oder Erziehungslehre. Stephan Schütze, 
der Dichter und seiö Vaterland. Lustspiel. Zacha- 
riäs Werner j Martin Luther. Friedr. Aug. Wolf, 
Museum defr Alterthums-Wissenschaft (Vorwort au 
Göthe.) Alexander v. Humboldt, Ideen zu einer 
Gfepgraphie der Pflanzen, (zu welcher Göthe eine 
symbolische Landschaft entwirft). Alexander v, 
Utjmholdt und A. Bonpland, Reise nach* den Tro*- 
penländem des neuen Contineuts. LordJ!?yr<w, hours 
of idleness. 

Ok^i kommt als Profesi^or der Naturgeschichte nach 
Jena (bis 1819). 

\. Einsiedel wird Ghef des Hofstaates der Herzogin 
Luise. 

, . Bettina besucht Göihen zum erstenmal den ?3. April. 

Göthe vom Mai bis September in Carlsbad. Verhältniss 
zu dem französischen Gesandten Grafen v. Bernhard, Wer- 
ner, Fürstin Bagratton, Vürsi Ligne, Hoirath Gentz, 

Die Bede von Johannes von MüUer über Friedrich den 
. Grossen übersetzt. Bede zum Andenken der Herzogin Ama^^ 
lie* Prolog zur Eröffnung des Theaters in Leipzig. Pia» 
zu den Wanderjahren. Mehrere Novellen: St. Joseph der 
Zweite; die neue Melusine ; die pilgernde Thürin ;, die ge-^ 
fährliche Wette; der Mann von fünfzig Jahren. Ordnet die . 
Materialien zu Haekeri's Leben. Macht einen Catatog der 
Carlsbader Mineralien-' Smmnlung. Schreibt das Vorspiel 
zur Eröffnung des Weimar' sehen Theaters; derPandöra 
erster Theil ; dessgleichen einige Sonette. (BesUinä. — Fräu^ 
ißin Herzlieb in Jena.) Reäaatkin und Druck der Farben-- 
lehre fortgesetzt. \ .^^^n' v/tj^sk. ' ; 



M 



1808. 
Göthe 59 Jahre alt. 

Krieg der Franzosen in Spanien. Joseph Bonaparte, 
König von Spanien^ Murat, König von Neapel, Con^ress 
in Erfurt 

Lit. Heyne, Klorane, mörgenländisclies Mährchen. Ale- 
xander r.UumAoldt, Ansichten der Natur. Friedrich 
Kindj Gedichte. Oken, aber das Universum. Caro- 
line Pichler, Agathocles. Jean Paul, des Feldpre- 
digers Schmelzle Reise nach Flötz. Schubert, An-- 
sichten von der Nachtseite der .Naturwissenschaft. 
F r e i h. V. Sonnenberg, Gedichte. Wilhelm v. Schütz, 
romantische Wälder. 

Gdthe's Mutter stirbt den 13. September, 78 Jahre 
alt; am 4. Dezember JPemou?, 

Göthe's Sohfii August zieht auf die Academie Heidel* 
berg. 

Am 2^. September wird Göthe vom Herzog nach 
Erfurt berufeil, und stellt sich am 2. Oktober dem Kaiser 
Napoleon vor. Erhält am 14. Oktober mit Wieland zugleich 
den Orden der Ehrenlegion. Gründet in Jena das osteo- 
logisch- zoologische Cabinet. 

Ballade: Wirkung in die Ferne. Gedicht: Einer 
hohen Reisenden, {der Kurprinzess von Cassel.) Mehrere 
Sonette. Medaction der neuen Ausgabe seiner Werke fart^ 
gesetzt. Schema eines lyrischen und historischen Volkshu" 
ches. Beschreibung des Kammerberges bei Eger. Die 
Wahlverwandtschaften schematisirt. Gedicht: DerGeid^ 
schmiedgesell. 
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1809. 

€(öäie 60 Jahre alt 



1 Oesterreichs Krieg gegen Napoleon. Steblaeht bei 
Eckmühl. Wien capitolirt. Schlachten bei Aspern und 
Wagram. Friede zu Wien am 14. Gtf^tober,* 

Lit. Heeren f Handbuch der Geschichte des enropai* 
, sehen Staatensystems. Friedr. Ad. Sjmmmacher, 
Apologen und Paramythien. Adam v. Müller, von 
der Idee der Schönheit. Oken, .Lehrbuch der Natur- 
philosophie; Jean Paul, Dr. Katzenbei^er's Bade- 
reise. Am^. Wiihi V. Schlegel, Vorlesungen über 
dramkatiBche Kunst und literatur. Friedr^r. Schlegel, 
Gedichte. Joh. Hemr. Voss, ober Götz und Ramler. 
Kriüsche Briefe. Steph. Schütte, Wanderung von 
Weimar nach Carlsbad. Lord Byron, english bards 
and scotch reviewers. 

Gerhard Kügelgm, Professor an der Academie zu 
Dresden, verweilt mehrere Wochen in Weimar ^ malt 
Wieländ's und Göthe's VorttU nach der Person, Herden^ $ 
und SchUler's nach der üeberlieferung. 

Göthe läsät sich vom Staatsdienste entheben. 

Mit der Farbenlehre hesehäffigt. Ballade: Johanna Se^ 
lus. Vollendet am 3. October die Wahlverwandtschaflen. 
Vorarbeiten zu Wahrheit und Dichtung. 

;^Ein Jahr in der Eürinnerung immer lieb und Aeaei.^ 



1810. 

Göthe 61 Jahre alt 

Napoleon's YeniiAhIiai|g; ust der Eirxherzogin. üfartV 
Louise. Holland mit Frankreich vereinigi Frankfurt am 
Main wird Hauptstadt des neu errichteten Grossherzogthu^is 
Frankfurt) wovon Carl r. Dalberg als Grossherzog den 
Titel Mrt. - / 

Lit Ludwig AchUfn^\onArnimyGriAxilio\oxos. Creuzer, 
Symbolik und Mythologie der alten Völker, v. Fou- 
ifue\ der Held des- Nordens« Oorres, Mythenge- 
schiehte der alten Welt Heinrich v. Kleist , das 
. Käthch^n von HeilbroniL v* Kotzebuey Olio's Blu- 
menkörbchen. t.' MatthissoUf Erinnerungen. Jean 
Paul, Herbstblumen. J. Steph* Schütze y Gedanken 
und Einfälle tiber Leben uüd JLunst J. X Wagnery 
Tbeodicee. Johanna v« Weiss^ithum, Schauspiele. 

Gothe reist, nachdem er am 16. Mai die Farbenlehre 
abgeschlossen/ nach Carlsbad. 

Maskenzug: Die romantische Poesie, zum Gehurtstage 
der Herzogin Luise; ferner ein Maskenzug russischer Na^ 
turnen y zum Geburtstag der Grossfärstin Maria Paulowna. 
Gedichte: Rechenschaß; Ergo bibamus; Genialisch Trei^ 
hen; Fliegentod; Schneidercourage. Die Farbenlehre abge^ 
schlössen. — Schreibt in Carlsbad: Das nußsbraune Mädr 
chen; dessgleichen die Gedichte: Der Kaiserin (Marie Louise 
Beatrix von Oe^terreichJ Ankunft; der Kaiserin Becher; 
der Kaiserin Platz; der Kaiserin Abschied. — Die Ta^ 
bellen der Tmlehre entworfen. Uaekerfs Leben angefangen. 
Wahrheit mia Dichtung schematisirt. Reflexionen und Maxi* 
men begonnen y (bis 1 83 i fortgesetzt}. Finnisches Lied. 

^Ein bedeutendes Jahr, abwechselnd an Thätigkeit^ 
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Göthe 6^ Jahre alt. 



•Gfehiirt des Königs von Rom. Der Abfall der dmerika-f 
uisclieu Provinzen von Spanien beginnt. ; 

Lit V. Fouque, Ednhard uiid Emma. Schauspiel; Wn* 
dine. Jakob Grimm, über den altdeutschen Meister- 
gesang, ffebelf Schatzkästlein des rheinischen Haus- 
freimdes. Amalie v; Helvig, geb. v. Imhof^ die 
Schwestern von Corcyra. v. Holbein, Theater. 
Friedrick Ä Jacöbi, von den göttlichen Dingen und 
ihrer Offenbarung.^ y. Kat^ebue, S^bstbiographie. 
y. Matthisson, sämmtliche Gedichte. Niebühr, rö- 
mische Geschichte. Fürst von Päckler" Muskau , 
Gedichte. CalderotCs: ^Der standhafte Prinz ^, er- 
scheint in V. Schlegel's üebersetzung zuerst auf dem 
Hoftheater zu Weimar unter Göthe's Leitung, wor- 
auf noch andere Tragödien Calderon's folgen. 

Sulpice Boisseree mit seinen Zeichnungen über deii 
Cölner Dom, und Bettina Brentano y nunmehr verehelichte 
Achim V. Arnim, besuchen Göthen in Weimar. 

Sicitianisches Lied) Schweizerlied. Cantate: Rinaldoi 
Hückert-8 Leben beendigt Uas Knabenniährcjien geschrie- 
ben. Prolog zur Eröffnung des neuen Schauspielhauses in 
Halle. Den ersten Band vmi Wahrheit und Dichtung voUeh^. 
det. Rom^o und Julie fur's Theater bearbeitet 

,^DieseB Jahr zeichnete sich durcli anhaltende äassere 
Thätigkeit besonders aus.^ 
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181«. 

6«the es Jahre alt. 

Napolean's Feldzng nacli Russland. Siege bei 
Smolensk und an der Moskwa. Brand von Moskaa. Rück- 
zug und Untergang des französischen Heeres. Ney und 
Oudinot siegen noch an der Beresina. 

Lit Jacob und Wilhelm Orhnm, Kinderr und Haus- 
. . märchen. Heeren, Ideen über die Politik, den Ver- 
kehr und den Handel der yomehmsten Völker der 
alten Welt. Amalie v. Helvig, geb. v. Imhofy die 
Tagszeiten. Ein Cyclus griechischer Zeit una Sitte;; 
Taschenbuch der Sagen und Legenden. 2 Jahrg. 
Friedrich Jacobs^, Rosaliens Nachlass. , Merkel , 
Garlieb, Skizzen' aus meinem Erinnerungsbuche. 
Jean Paul, Leben Fibels. Friedr. v. Schlegel, deut- 
sches Museum. 8 Jahrg. J. Steph. Schütze, der 
. unsichtbare Prinz. Tieck, Phantasus. Lord Byron, 
erster und zweiter Gesang von Childe Harold. 

Der Kronprinz Ludwig von Baiem kauft die Aegine-> 
tischen Marmore, und lAsst sie von Thorwaldsen restau« 
riren. 

Im Schiller'schen harten zu Jena wird die Sternwarte 
errichtet, deren Oberau&icht Göthe übernimmt Reist in die 
böhmischen B&der, wo er in Töplitz Beethoven kennen lernt 

Aufsatz: Der Tänzerin Grab. Gedichte an den Kaiser 
und die Kaiserin von Oesterreich; dessgleichen an die Kaise^ 
rin von Frankreich. Das kleine Lustspiel: Die Wette. So-- 
nett an Bondi. Den zweiten Band von Wahrheit und Dieh^ 
tung beendet; den dritten begonnen. Versuch, den Faust 
far die Bühne zu bearbeiten. Aufsatz: Mgron's Kuh. Das 
JEpigranwn: Den Zudringlichen* 



1813. 

Oothe 04 Jahre alt 

Der Befreiungskampf der Y erbändeten gegen Na^M^leoiu 
Lankdwehr und Landsturm in Preussen. Napt^eon siegt, ilbei 
äie Preussen und Russen bei Lütten, Bautzen und Wurscben* 
Waffenstülstand« Oesierreicbs Beitritt Napoleon sie^ nocl^ 
bei Dresden, dagegen seine Generale gesdilagen* ^ E^t-» 
Scheidung in der Schlacht b^i Leipzig den 19«^ Oktober. 

Am 21. Jänner stirbt Wieland ^ 80 Jahre, i^m 3. April 
Friederike Brion, 58 Jahre alt, und am 26. Oktober 
Theodor KOmer. 

Lit. Lord Byron f the Giaour und the bride of Abydosi 
V. Hammer y üebersetzung des Diran des Hafis«. 
Paul Lotiis Courier y Üebersetzung yon Longus' ver- 
TollstAndtgtem: Daphnis und Chloe* 

Weimar Tvird naeheinander von Fransosen, 'Preussen. 
imd 6e«teffeichem besetzt Gotha reist naek Dresden. 

Schreibt zum Geburtstage der Hermgin Ijniße ^ Can-- 
täte: Jdytle. Schreibt ferner die GediciUe: Gegientoart; die 
Lustigen von Weimar} Sonett in das Stammbuch der Gross^ 
fürsthi MarifkVaulwma. DiePurabeh y^ln einer Stadt, wo 
Parität^. Lied: Gewohnt , gethan. Rede %um Andenken 
Wielands. Von Aufsätzen fallen in dieses Jahr : DopjM^ 
bilder des rhombischen KalkspatVs. Ruysdael ala Dichter; 
Shakspeare und kein Ende; über Zinnfonuation. Es ent- 
stehen die Balladen: Die wandelnde Glocke} der getreue 
Eckart; der Todtentanz. Den dritten Band von Wahrheit 
und Dichtung beendigt* Mpikig %ium £«im% Xme Qper: 
Dw läöwer^ubi^ hegonvm^ 

5 



1814. 

Götlie 65 Jahre alt 

, .Bünfall der Yerbflndet^n in Frankreich.. Einnahme 
von Paris. (Die Nachricht hieron nach Weimar darch den 
Professor der Malerkunst, Jagemann, als Offizier des Frei- 
'wilKgenr Corps am 9. April überbracht) Nqpolmi's Ab- 
dankung und Abreise nach Elba. Erster Pariser Friede. 
Congifefiis in Wien. Der deutsche Bund/ 

Die Elgin Marbles kommen nach England. 

Am 4. Jftnner stirbt JbA. G. Jacobi; am 29. Jftnnet 
Fichte f am 21. Juni Joh. Martin Miller f am 22. gleptember 
Ifland. . 

LH. T. C/umisso, peter Schlemihl. v. Gents, an die 
deutschen Fürsten und an die Deutschen. Ernst 
Theod. Amad. Uoffmanni Fantasiestücke in Callots 
Manier. Mit einer Vorrede tou Jean Paul. Jean 
JPauly Museum. Friedrieh Rackert^ deutsche Ge- 
dichte von Freimund Reimar. v. Stägemann, Kriegs- 
gesl^nge aus den Jahren 1806 bis 1813. Lord Byron, 
ihe Corsair und Ode to Napoleon Buonaparte. Walr 
ter Scott, Waverley. 

Gitfhe unternimmt die Reise in die Main*- und Nee-« 
kar-^Ge^enden, besucht seine Vaterstadt wieder nach 17 
Jahren. 

Am 1. September festlicher Einzug des aus dem Felde 
heimkehrenden Herzogs. 

Oöthe beginnt die JUedaetion der Italienischen Reise 
(aus den Briefen an Frau von Stein u. aQf dessgleichen die 
neue Ausgabe der Werke in zwan%i0 Bänden bei Cottä* 
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Wm Qeäiehtm entHehen: Kriegsgliteh; dis Wmm md die ^ 
Leute; Jahrmarkt %u Hünefeld f auf den Kauf; das Par-^ 
terre spricht f die Reimsprüche: die Jahre; das Alter; 
meine Wahl*^ Mgalite. Das Liedchen: Gleich und Oleich. 
Sehreibt in Verbindung mit Riemer das Vorspiel für Bhüe 
zum Andenken ReiFs, als 'Fortsetzung von: fVas wir brin^ 
gen. Schreibt Epimenides Erwachen. Schema des Rock^s-*^ 
festes if^ Bingen. Ferner entsteht in diesem Jßhre ein grosser 
Theil der Gedichte des westöstlichen Divans. 



1815. 

Göthe 66 Jahre alt 

Napoleon's Rflckkehr und Herrschaft während der 
hundert Tage. Der letzte Kampf der Verbündeten gegen 
Napoleon. Blücher bei Ligny gescl^lagen. Nach der 
Schlacht bei Waterloo am 18. Jnhi, Wiedereinnähme von 
Paris und zweite Abdankung Napoleou's. Zweiter Pariser, 
Friede. ISapoleoris Gefangenschaft auf Si Helena. 

Liit. Y. Knebel y Sammlung kleiner Gedichte« y. Sat>ignyf 
Tom Beruf unserer Zeit für Gesetzgebung und Rechts-» 
^ Wissenschaft; Geschichte des römischen Heehta ioL 
Mittelalter (181& — 1831). v. ScheUing, über die 
Gottheiten in Samothrace. Freih. Max v. Schenken^ 
darf, Gedichte. Friedrich v. Schlegel, Geschichte 
der alten und neuen Literatur. Solger, Erwin. 
Vier Gespriche über das Schöne und die Kunst 
Leopold Friedr. Graf v. Stolberg, Leben Alfred's ' 
des Grossen ; Königs von England. Vhland, Ge- 
dichte. Varnhagen von Ense, deutsche Erzählungen. 
Howard, essay on clouds. In Gilberfs Annalen. 

Frankfurt am Main zur freien Reichsstadt und 
Weimar zum Grossherzogthum erklärt ^ 

5* 



Ci^ifl teilt mit IKiMter v. Stern ueb Colli {Se^^ 
l$aMiec4«), basacbt in Maii^^, Frankfurt^ Katau (IMUae- 
mUtpBaqndoDg. des Geh* iUtha» Clkmr y. LeoolMurd) und 
Aeidelherg die Kuu»t- wid Nataraliedb-Cabiiiirte «od 
kfUgat am 11. Oktober naeh Weinar zurOek. 

Keäaetion der Ifattenischen Reise und neue ÄwgdBe 
det Werke fortgesetzt Viele jGedichte zum Divan. Das Re- 
gutem auf den Tod des Prinzen von Ligne begonnen. Schreibt 
die Aufsätze: Veter das deutsche Theater. Don Ciccio und 
Nachricht von altdeutschen ^ in Leipzig entdeckten Kunst' 
schätzen. Schreibt in Verbindung mitPeucer das Nachspiel 
zu den Hagestolzen. Erstes Heft von Kunst und Alterthum 
vorbereitet Lied: Lust und Qual. 



181«. 

Göthe 67 Jahre alt 

Am 7. Apnl emp&nft Carl August die Hiildigafig a]s 
Grossherzog, und ertheilt am 5. Mai die ständische Ver- 
fe o s urtg v O^the wird erster Staatsminister «nd Grosskreuz 
dM mm gestifteten Falkeuordens, sein Sohn geheimer 
KanmierraitL ^ 

Am &• Juni stirbt Göthe' s Gemahlin Christiane. 

£rstes Damp&chiff auf dem Rhein. 

Lit. Clemens Brentano, die Gründung Prags. Historisch 
romantisches Drama. Deinhardstein, dramatische 
Dichtungen. Jakob und Wilhelm Grimm, deutsche 
Sagen. Arnold,^ der Pfingstmontag. Lustspiel in 
^l*assburger Mundart. Jlfii//ii«r, die Schuld. Trauer- 
spiel. Oehlenschläger y Correggio. Trauerspiel. Rie- 
mer ^ Blumen und Blätter von Silvio Romano. Roch-- 
litz, neue Erzählongeisu Joh* iSt^ Schüfy^, ^er 
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Winiex^fien. Värhhoffeh 0m Ensef^^reftmpi^i^ 
Gedichte. Lord Byrrn^ the siege «f Ckirintb; l^wA^. 
sina; the prisoner of CMlon; d^r dillte €rtoe|Mig ih« 
Childe Harold's pilgrimage. 

QOtke ht^mk die ZeitBclirtft: Kanst bnd iUterihuiiiy 
welebe bis 1888 lbrt^8etzt wird. 

Rede hei der Feierlichkeit der Stiftung des weissen 
Falkenordens, den 30. Jänner i8i6. Redaction der neuen 
Ausgabe seiner Werke. Plan zu einer orientalischen Oper. 
Gedicht: ^Im Namen dessen, der sich selbst erschuf efe.^ 
Reimblättchen: An Boisseree (Epiphanias)} an Reinhard; 
zu Bilderscenen. Den ersten Band der Italienischen Reise 
abgeschlossien; dessgleichen das erste Heß von Kunst und 
Alterthum. Theorie der entoptischen Farben begonnen. 
Schreibt den Aufsatz: Shakspeare, als Theaterdichter f 
so u>ie das Rochu^est in Bingen. DieHeräußgate mMtr na^ 
turmssenschafUiehen Hefte vorbereitet. Gericht fHim Jfubi^ 
läum des Staatsministers von Voigt. Entwurf ^dinett grossem 
Cantate zum Luther fest. Redaction des zweiten Bandes ßei^ 
mr Italienischen Reise begonneti. Den vierten Band von 
Wahrheit und Dichtung schematisirt. Sehreibt die Ballade 
vom vertriebenen ^ndzmihdkkehr enden Grraf^nf dessgieMken 
die Lieder: ^Tm erfinden, zu besehUessen ete.^ „tSois/t 4^ 
Held, der mir gefällt etc.^ und verschiedene Gedickte 
Divan. 



1817. 

Götbe 68 J«hre alt 

JSrdffnung des deutscbeei Bimdeetoges« Stndeiitaa&st 
Mf der. Wartburg deu ;18. Oktober. 

Todesftlle: Der vormalige GrossherMg von WnA^ 
fort, Catl Freiii. t. Baiberg, als Brabisdiof BuRegensburg^ 



'Jung-^StilUhg; Ko^cimsskö; Madame Stail; der säcbsische 
Bergrath Abraham Gottloh Wemetf Lüi SehOnemanny 
verehelichte Frau v. Türhheim. 

Lit. Achim von Arnim, die Kronenwächter. Blumenha- 
gen^ Gedichte. Joh. D. Falk, satyrische Werke. 
Grälparzer, die Ahnfrau. Klingemann, dramatische 
Werke. Oehlenschldger, Gedichte. Carl Ritter, die 
Erdkunde im Verhältniss zur Natur und zur Ge- 
schichte der Menschen. Friedrich Rückert, Kränz 
. der Zeit. iSio/j^r^r^ philosophische Gespräche. JbAa#in€i 
Schopenhauer, Novellen , fremd und eigen ; Reise 
von Paris durcli das südliche Frankreich bis Cha- 
. mouny. ühland, Herzog Ernst von Schwaben. 
Schauspiel. Zschocke, das Goldiiiacherdorf. Lord 
Byron, Manfred. Cuvier, Regne animal. 

Oöthe legt im April die Leitung des Hoftheaters zu 
Weimar nieder, wegen der bekannten Zulassung des Hiui- 
des im Drama: ^Der Hund des Aubry , oder: Der Wald bei 
Bondy.^ 

(?tf^A^V Sohn vermählt sich mit Frftuleiii Ottilie v. 
JP^gtokek, Tochter der Freifrau Henriette v. Pogwisch, 
g€ib« Gräfin Henckel'v. Donnersmark, Hofdame der Grossr 
bmo^ Luise« 

Das »weite Heft von Kunst und Alterthum abgeschlos" 
sen. Kotzehue's ,^Schut%geist^ und dessen Lustspiel: y,Die 
Bestohlenen^ , für die Weimar' sehe Bühne eingerichtet. 
(Am 8. März aufgeführt.) Schreit die Geschichte seines hota^ 
mschen Studiums; dessgleichen den Aufsatz über seine Be^ 
kanntschaft mit Schiller. Redigirt das erste Heft zur JVo- 
turwissenschaß und zur Morphologie. Den zweiten Band 
seiner Italienischen Reise beendigt. Schreibt die'i Aufsätze: 
Verein deutscher Bildhauer; Anforäerung\an den modernen 
Bildhimier; über Blücher' s Denkmal; Vorschlag zur Güte; 
Mßtiore de$ literarischen Himmels; Bildungstrieb ; Casti^s 
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redende Thi^e; Naivität und Humor} W^kenhildmg. J^idt' 
tet die Orphischen ürwarte, den irischen Kloffgesimfi unß 
die Verse zu Howards Ehrengedächtniss. Reeensian-dea 
Manfred vm Byron. Div an fortgesetzt. Aufratz Hbm" Iteß^ 
nardo da Vindls Abendmahl begonnen. 



1818. 

OOtbe 69 Jahre alt 

Der MoDarchen-CoDgress zu Aachen bescbliesst die 
Rftumong Frankreichs. . 

Capitän RoBs unternimmt die erste Nordpol- Reise. 

Die Doppelflinte^ Percussionsgewehre und daeKaleido* 
skop erfunden. 

Lit. Joseph \. Hammer y Geschichte der schönen Rede- 
künste Persiens. Ernst Schuli^, Cftcilie. Roman- 
tisches Gedicht; die bezauberte Rose; sftmmiliche 
poetische Schriften. Herausgegeben von Bouterweck 
(1818 — 1820). Carl Ludwig y. Woltmann, s&mmt- 
liehe Werke (1818,— 1827). Lord Byron, der 
vierte Gesang von ChildeHaroId; Beppo. Dr. Carus,^ 
Lehrbuch der Zootomie. Waehlerf Geschichte der 
deutschen Nationalliteratur. E. Moritz Arndtj 
Mährchen und Jugenderinnerungen. 

Gothe: üeber Blumenm,alerei; Geistes-' Epochen. Leo^ 
nardo daVincVs Abendmahl beendigt. Drittes Heß von Kunst 
und Alterthum. Lied: Um Müternacht; Wiegenlied dem 
neugeborfien Enkel Walter. Beschreibung derphUostratischen 
Gemälde. Schreit den Aufratz: Antik und modern f dess^ 
gleichen die Noten und Abhandlungen zum bessern Verstand- 
niss des Divan. Viertes Heft von Ktmst tmd Atterthw»^. JIMe 
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her imititmamtiker m IlmBai. Streikt dem grmsen Ma»- 
MM 18. Detemter bei Jbute$emkeit 4kr 



1819. 

Göflie 70 Jalire «lt. 

Am 23. Min. ^gnrd Kots^ue tod Saud ia Maoheim 
eidolGht; ferner sterben in diesen Jalire: Friedrich Hrimrich 
Jacob! f Ferdinand Sol^erf Fr. Leopold Graf za StoOterg; 
und GöAe's College, der grossherso^cii Wenuw'sche 
Minisitt T. Voigt, 

IM, Job. D. Fatky amedesene Weike. Gril^ttr%ery 
Sappho. Mamaimy sybiUmüdie BUtter. Heiaasge- 
gebm TOn Fr. Gramer, t. Hotneald, EnJkUiiugen. 
Pesfahseiy sAmmtUdie Schiifien (1819 — 1826> 
PifHser, Tonsias, Heldengedidrt m \t Gesäugen. 
▼. iSUUXfer, Briefe an den Freihemi H. t. Dalberg 
iadenJalirenlTdl — 178S. JobaumScktfemhaner, 
Gabriele. Roman. ArOmr S cbop eu k amer, die Welt 
ais WiUe and VorBtellong. Friedrich LeopoU Graf 
^ SttUberg, da Bocfaiein von der liebe. IJUand, 
Ijadwig der Baier, Sc h awip iel. t. Bmmatery mor- 
gnriindisdKs Kleeblatt. CUmdmiy id>er {"eaermete- 
ore. Lord Bjfnm, Dmi Jaao. 



Die Amnalen oder IVif- wmd Jakredteft« bego nne n; 
den IHcmn beendigt; de^gieieben die neme Amtgabe eemer 
Werite im swyms«^ Bdmden. Theorie der entoittisehen Far- 
ben firnfgesettt, SehreAt da» Gedieht: Die Meimnofphoge 
der Thieme; des^teiehen f^teh* mnd £fWMrA; Rrteiede- 
romg der Feier eemos oieboigtten Oebmrieimges. JmoUFe 



n 



Gdth© TlJahre alt 

Revdiiitieii^n k Spmien, Portugal und Italien« Am 13. 
V^^fbrnm wird Gh. Fetdinatid, Hwzog v. Serry, von Lw- 
vd ermordet 

Oersted entdeckt den Elektro-Magnetismus. 

Lit. August Hagen ^ Olfrid und Liseiia. Eomantis€hes 
Gedicht. Heun (pseud. Claureu) Scherz, und Ernst. 
' 4 Sammlungen (1820 — 1828). \. Holbein ^ neuestes 
. Theater. Jean Paul, der Komet oder Nikolaus 
Markgraf. K. E. Schubarth, zur Beurtheilung Gö- 
the's. Joh. Heinr. Voss, Bestätigung der Stolberg - 
sehen Umtriebe. Wieland^s Briefe an Sophie Laroche^ 
QeraQBgegeben Ton Franz Hörn. Lord Byron, Ma- 
rino Faüero« Manzoni, il Coute Carmagnola. Ha^ 
ward, ihB elimateof London und Brandes, Beitrft||e 
zur Witterungskunde. 

' Gdthe stellt während seines Besuches der böhmischen 
Bädßr Beoiiaebtmigen 4er W^lkeu&rinen i»n. 

Joh. ]V(^. Hummet keimt alt grossherzoglieb Weimar'- 
scher Capellneister, und J. Fr. Röhr als Oberho^rediger 
und Getieral- Superintendent nadt Weiikiar. 

Seit dem Erscheinen von Zacharias Werner's: ^Die 
Mutter der Maccabäer^, und von Houwald's: ^Das Bfld^, 
enthält sich Gö^e alles Neueren in der deutschen Literatur: 
^Genuss und BeurfheHung jüngeren Gemüthern und Geistern 
überlassend,* 

Zweites Meß «wr Natttrwissenschaft mtd Morpholo^ 
gk ^geschlossmf ies9glei0hen das fttrifte Heft von Kunst 



und Älterthum* Vebersetzt das Veni creaior spiritus. 
Schreibt nachträglich einige Gedichte zum Divan, so wie 
den Commentar über die Orphischen Urwarte. Gedichte: 
die Käufer; St Nepomuks Vorabend; Voss contra Stol" 
berg. Schreibt Me Erzählung:, Wo stecht der Verräther? 
Die Theorie der entöptischen Farben beendigt; dessgleichen 
das sechste Heft von Kunst und Alterthum. Manzonfs 
Carmagnola beurtheiU. ^Den Mann von fünfzig Jahren^ 
und j^das nussbraune Mädchen^ fortgesetzte Ma/i»t^g»dn 
Triumphzug. Redaction der Wanderjahre. Das dritte Heß 
zur Naturwissenschaft und zur Morphologie. 



1821. 

Göthe 72 Jahre alt. 

Alexander Ypsilantts Aufruf an dieOriecJieu. Aufstaud 
in Jasay, Bukarest und auf Morea. Brander -Expedition 
gegen die türkische Flotte bei Mitylene. Seegefechte bei 
Samos und Zante. Die Griechen erobern Navarin und Tri- 
polizza. 

Am 5* Mai stirbt Napoleon. 

hit JEfamam'^ Schrifteu« Herausgegeben von Roth (18fl 
— 1843). Jung Stilling's Gedichte« Heinrich v. 
Kleist, hinterlassene Schrifien. Herausig^geben von 
Tieck. Klopstochs Nachlass, oder BriefwechseL 
MansOf vermischte Abhandlungen und Au&ätz.e. 
Graf y. PlateUf lyrische Blätter; Ghaxelen. Wil^ 
heim V. Schütze f zur intellectuellen und substantiellen 
Morphologie. Jqh. Steph* Schütze, h^tere Stunden. 
Steffens, Schriften. Alt und Neu. Wihkler (pseud. 
Theodor Hell), Lyratöne. v. jKTw^J^/, üebersetzung 
von T. Lucretius Carus von der , Natur der Dinge. 
Jean Franfois Dehvigne, le Paria« Tf auerspi^L 
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. hotä Byron, the two Foscari; Cain; Sardanapalus. 
Letzteres als ^the faomage of a Hterary yassal to his 
liege lord etc.*^ Göthen gewidmet. 

Göthe lebt iii grosser Abgeschiedenheit und erscheint 
in den folgenden Jahren sehr selten bei Hof, empfängt da- 
gegen in seinem Hause wöchentliche Besuche der Gross- 
herzogin Luise und des jungen Hofes. 

Beendigt die erste Ausgabe der Wanderjahre; dess*- 
gleichen das siebente Heft von Kunst und Alterthum. Pro^ 
log zur Eröffnung des Berliner Theaters. Gedichte zti 
seinen Handzeichnungen. Erste Abtheilung zahmer Xenien 
redigift Achtes Heft von Kunst und Alterthum. Gedichte 
zu Tischbeins Idyllen. Schreibt Bemerkungen über Zäu^ 
per's Grundzüge einer deutschen Poetik. Veher Cald^rqn's 
Tochter der Luft, lieber KnebeFs Lucrez. Zum vierten 
Bande von Wahrheit und Dichtung den Geburtstag Lilfs 
geschrieben. Versucht eine Wiederherstellung des Phaeton 
des Euripides. Die Novelle: y^Nicht zu weit," begonnen; 
dessgleichen die Redaction der Campagne in Frankreich. 
Comfnentar zu Tischbeines Idyllen. Gedicht: Der Paria. 
Neuntes Heft von Kunst und Alterthum. 



Göthe 73 Jahre alt. 

National - Versammlung zu Korinth. Brander- 
Expeditiou bei Chios. Auffliegen der türkischen Flotte; 
dessgleichen bei Tenedos unter Miaulis. Einnahme von 
Nauplia. Maurocordatos, Demetrius YpsilantiSy Koloko* 
tronisy Odysseus, Niketas, Bozaris, Karaiskakis. 

Am 3. April stirbt Bertuichf am 13. Oktober Canovaf 
am Zb* AuguBt Herschel. 



n 

Idit. HeinrkjkMeiney iKcfatongen» Immermäfm^ Gedichte. 
Z/an^^n/ neuere Gedichte. Ft&hert y. Miltitz^ 
Oraugeblüthen. Wilhelm Müller , Lieder der Grie- 
chen. Graf V. Platen, vermischte Schriften. Friede 
rieh Rückert, Ostliche Rosen. O. H. v. Schubert, 
die Urwelt und die Fixsterne. Lord Byron, Werner; 
Heaven and earth. Manzoni, Adelchi. Trauerspiel. 

Oerated und Dobereiner bei Göthe^ galvanisch -magne- 
tische Experimente vorzeigend. Yerhältniss znm Grs^en 
Caspar v. Stertiberg und dem Geheimerath und Kanzler zu 
Weimar, Friedrich v. Müller. 

Die Campagne in Frankreich beendigt Mamieni's 
Ode auf Napateon übersetzt Vorwart zum deutsehen GH 
Bhis. Abhandlung über dAÜan's FauUkiere und den fsssi^ 
len Urstier. Das vierte Heß zur Naturwissenschaft und 
zur Morphologie abgeschlossen. Mantegmis TViumpksmg, 
zweiter Abschnitt Bemerkungen über die Gahrieie oo» 
Johanna Schopenhauer. Neugriechische Heldenlieder über^ 
setzt Afi den Annalen gearbeitet. Moser über VoOcsaber^ 
glauben. Eine Abhandltmg über Meteorologie geschrieben. 
Zehntes Heft von Kunst tmd Atterthum. Ueber die Spa- 
nischen Romanzen von Beauregard PanJUtu Gedicht: Aeols- 
harfen* 



Göthe 74 Jahre alt 

BSiimarsch der fhuiKöfixscheD Aroiee la Spauieii und 
Beeudigiiiig der spaiiischea RevolutioD. 

Lit. Haring Cpseui. Wülibald Alexis) WaUadnor. Frei 
nach Walter Scott. Heeren, biographische und lite- 
rarisdie DetdusdaiAen. Wb^jfut^ Mkmzel^ deutsche 
Streckrerse. r. Bammer, CSeodachte derHobea^ 



siaufen und ihrer Zeit Aug. Wüh. v. Schlegel, Indi- 
Hche Bibliothek. Johanna Schopenhauer, die Tante« 
Tieck, Novellen. Tiedge, sämmtliche Werke, 
y. Hammer, Uebersetzung des Montenebbi ans dem 
Arabischen. Franf0i$^ Gtshot, Essais sur Ji' histoire 
de France; CoUection des memoires relatifs'a la 
revolution *d' Augleterre. Lord Byron, the defonned 
transformed. if Alton, die Skelette der Nagethiere. 
C. F. Ph. de Martins, genera et specie» palinaram 
(1823 - 185d> 

Gothe, im Februar an einer Herzbeutel- Enixündang 
sehr gefährTich krank, lässt alle seine Schriften — Ge- 
drucktes und Unsedrucktes — Tagebücher und Briefe durch 
den Bibliothek -Sekretär Kräuter archivarisch ordnen nnd 
yerzreichnen. ^ 

Verhftitiiias %^ Hofrath SwM, de» Erxieber des Erb- 
l^zeii. 

iJoh. Peter Eckermann kommt als Prirat -Sekretär in 
GMbe's Haus. 

Göthe bringt den Sommer in Marienbad zu. — Fräulein 
Lewezaw. MaAsme Szgtnanowska. — Im Spätherbst kommen 
Wilhelm y. Humboldt, Zelter und M. Szgmanowska nach 
Weimar. 

Die Annalen fortgesetzt, üeber die tragischen Tetra^ 
logien der Griechen» Nachtrag su Phaeton des Skiripides. 
Bedeutende Förderniss durch ei» geistreichem Wort. . Von 
deutscher Baukunst 18^3. Das eilfte Heft von Kunst und 
Alterthum geschlossen f dessgleichen das fünfte ^Hsft imr 
ISaturtvissemchaß und zur J^phologie. Gedicht an Tieck 
und Lord Byron. Die Gedichte: Marienbad 182S und an 
Madame Marie Szgfmmowska. Die Elegie von Marienhad. 
Schreibt den Aufsatz: y^UrgUe, neu entdeckte Natürfeuer^ 
und Glutspuren^; dessghicben über die Idspaden. Medigirt 
eine zuf^teAbtheüuf^ zahmer Xenie»* SchUesst dm za^i^U 
Meß von JSAßWt md Merthm^ 
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1824. 

Göthe 75 Jahre alt. 

In Frankreich kommt Carl X. zur Regierung. 
Am 19. April stirbt Lord Byron in MissolunghL 

Lit Carl Egon Ebert, Gedichte. Eckermann , Beiträge 
zur Poesie, mit besonderer Hinsicht auf Göthe. 
Fessler, Rückblicke auf seine siebzigjährige Pilger- 
schafl. JET. V. d. Hägen, Erzählungen und Märchen. 
Amalie v. Helvig, Helene von Tournou. Carl Lud^ 
wig Kannegiesser^ Gedichte. L. Theobul Kosegarten, 
Dichtungen. Wolfgang Menzel, Geschichte der 
Deutschen. Graf v. Platen, neue Ghazelen; Schau- 
spiele. Tieck, Pietro von Abano. Varnhagen von 
jtnse, biographische Denkmiale (1824 — 1830). 
Zschocke, Bilder aus der Schweiz. Thomas Carlgle 
übersetzt den Wilhelm Meister in's Englische. 

Am 5. September kommt Bettina mit dem von ihr ent« 
Worfenen Modell zu Göthe's Denkmal nach Weimar. 

lieber Salvandg^s Atonso, Byron' s Cain, Exter^emef 
die drei Paria, Frithiofs Saga und biographische Denkmal 
1P0H Varnhagen von Ense. Gedicht zu Thaer's Jubelfest $ 
Gedieht an Werther. Vorwort zum jungen Feldjäger. Die 
Redaction seines Briefwechsels mit Schiller begonnen. Drei* 
zehntes Heft von Kunst und Alterthum. lieber sein Ver-^ 
hältniss zu Byron, über d! Alton' s Nagethiere, über serbi^ 
Mhe Lieder, über Martins genera et spedes palmarum,' unA 
über Gebirgsgestaltung im Ganzen und^ Einzelnen. Jta9 
sechste lEeft zur Morphologie und zur Naturwissenschaft 
abgeschlossen, lieber die Parodie bei dm Alten. 
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1825. 

Göthe 76 Juhre alt. 

In Baiern kommt Ludwig I.^ in Russlaud Nicolaus L 
Äiir Regierung. — 

Der Bau des Tunnels in London^ und der Budweiser 
Üiisenbahn beginnt. 

Am 26. Juni stirbt Ruth Vuipius, erster Bibliatbekar 
und Aufseher über das Münzcabinet zu Weimar, mtd am 
14. November Jean Paul Fr. Richter. 

Lit. Fr. Heinrich Jacobi, Briefwechsel. Herausgegeben 
von Roth. Joh. Georg Jacobi y sämmtliche Werke. 
' Heinrich Luden, GeschTchte des deutschen Volkes. 
Mahlmann, Grediehte. y; Matthis^on, Schriften 
(1825 — 1829). Jean Paul, kleine Bücherschau. 
Leopold Schefevj .Novellen. Johanna Schopenhauer, 
Erzählungen. Tieck, dramaturgische Blätter; der 
Geheimnissvolle. Joh. Heinr. Voss, sämmtliche Ge- 
dichte. Garlyle, the life of Schiller, an examination 
of his worfcs. 

Am 22. März brennt das Theater in Weimar ab. 

Ani 3. September wird das Fest der fünfzigjährigen 
Regierung des Grossiherzogs, am 3. Oktober sein goldenes 
Yennählungsfest, und am 7. November das Fest des fünf- 
zigjährigen Amtsjubiläums und Wohnsitzes Göthe's zu 
Weimar gefeiert, vrobei ihm die medizinische und philoso- 
phische Facukät in Jena die Doctördiplome zusendef, und 
der Grossherzog auf seinen alten Freund eine goldene Denk- 
münze prägen lässt. 

SchreUft bei dieser Veranlassung das Gedicht: Ver^^ 
fnächtniss an die jüngere Welff und: Zu dem Jubildum 
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des Gro$shenog9 Carl August Zur hogenfeier des 3. Sept. 
1825. CMitglied seit 1780). Ferner: Neuer Schluss zu 
Jery und Bätely. Versuch einer Witterungslehre. Am vier^ 
ten Bande von Wahrheit "und Dichtung Einiges geschrieben. 
Geschichte des nussbrmmem MäAhim fortgesetzt Den 
zweiten Theil des Faust wieder vorgenommen, und Einiges 
am fünften Act voltendet Das vierzeb»te Hfift non funßt 
und Alterfhum abgeschlossen. Den Anfang der Helena 
wieder vorgenommen und weiter gefuhrt Die Annalen fort- 
gesetzt. Die Wanderjahre neu zu Bearbeiten angefangen. 
JLiehe^ Skolien nach dem Neu-^Oriechischen geschrieben. 
Veber das Lehrgedicht. Gedicht r Der Cölner Mummenschanz^ 
Fastnacht i8»S. 



18)^6. 

Göthe 77 Jahre alt 

Missolunghts Fall am 29. Aprd* 

Sterbßklle: Joh. Dan. Falk; Carl Maria Weber; Joh. 
Peter Hebel; der Optiker Fraueinhofer und J. Heinrich 

Voss. 

Lit Achim v. Arnim, Landhausleben» Heinrich Heine, 
Reisebilder. Hölderlin, Gedichte. Justinus Kemer, 
Gedichte. Raupach, Isidor und Olga. Trauerspiel. 
Riemer, Gedichte. Solger, Nachlass und Brief- 
wechsel. Thiersch, Reise' in Italira seit 1^28. 
Caroline v. Wohogen, fir^ahlungen. 

GiUhe kflndet im Mftrz die neua Ausgabe seiner Werke 
in Tier^ig Banden an* 

IJeb^ Gerarä^s historische Porträts. Die Helena vot^ 
lendet' Vehir die erste Ausgabe des HanüH; dessgleickeh 
Über dm ßMbe und die Oeuvres drmHUifues de Gvthe^ 
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Ba$ ftnf^ehnie Heft 9m Kunst and AUertkum äbgeschlos^ 
9eß. Die neue Bearbeitung der Wanderjahre fortgesetzt 
ßde Geschichte des Mannes von fünfzig Jahren weiter ge^ 
führt. Nachlese im Aristoteles Poetik. Gedicht: Bei Bcr 
truchlung von ScMllef^s Schädel An den Herzog Bern^ 
kßrd von Weimar f ^alsich ein junger Geselle war^, Statmiihr 
htcksweihe dem Enkel Wolfgang. Schreibt die Novelle ^atii^ 
Kind und LOwen. lieber die Mathematik und deren Mis$^ 
brauch, lieber das Neueste Serbischer Literatur. Fahrt fort 
am zweiten Theil des Faust, 



Oöthe 78 Jahre alt 

Scbi«cbi bei NaTarin am 20.. Okti)ber. 

Am 6. Jänner stirbt Fraja y. Stein ^ 85 Jabre alt; am 
26. M&rz Ludwig y. Beethoven, und am S. Augast der eng- 
Imhe Sh^i^vüamtet G^^ 

-ttif* Graibe^ dramatisebe Dicbtungen« v. Hammef-^Purg^ 
stall, Crescbicbte des Osmanischen Reicbes^ Hang, 
Gedicbte. Heinrich Heine, Bucb der Lieder* Jean 
Paul, SeKna, oder über die ünsterblicbkeit der 
Seele^ Aug. Wilh. v. Schlegel, Vorlesungen über 
Tbeorie iind Gesdiicbte der bildenden Küqste. Joh. 
Gabriel Seidl, Gediobte. Tieck, die Insel Felsen- 
bujrg. y. tJechtritz, Alexander und Danus. Trauer- 
spiel. Freiberr y. Zedlitz, Todtenkrän;&e. Carlyle, 
^erman romances. Thomas Hood, bvnms and oddi- 
ties. Mmzoni, I promessi sposi. De Candolle, orga- 
nograpbie yeg^tal. 

Göthe schrei: lieber neuere &anzÖsisehe Literatur* 
Heber chinesische Gedichte, lieber Jlttanzonfs Adeldhi. Heber 

6 
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ßie neueste deutsche Poesie, Die Einleitung zu den Me^ufp- 
ren Robert Guillemard's. Das sechzehnte Heft von Kt^ist 
und Älterthum abgeschlossen. Die tlrweiterung der Won'- 
derjahre fortgesetzt Am zweiten Theüe des Faust f&rt'^ 
gefahren. Kritik der Petersburger Preisaufgabe, tjehet 
Jaeobis Briefwechsel. Veber das Leben Napoleon' s von 
'WaUer Scott. Die Gedichte der chinesisch ^deutschen 
Jahres^ und Tageszeiten. 



1828. 

Göthe 70 Jahre alt. 

' Griechenland wird von den SchutzYnächteu filr unab- 
hängig erkl&rt. Kapodistrias Präsident der griechischen 
Regentschaft. Russisch-türkischer Krieg. Einnahme von 
Silistria und Yama. 

Lit. Briefwrechsel zwischen Schiller und GMhe, Von 
1794 - 1805. (Mit der Widmung an den J^nig 
Ludwig von Baiem.) Joh. Georg Forster. Bnef^ 
trechsel. Lenz, gesammelte Schriften. Heraus- 
gegeben von Tiefck. Wolfgang Mekzel, die deutsche 
Literatur. Jean Paul Friedr. Richter, Briefe an 
' Friedr. Heinr. Jacobi« Dr. Bernhard Rose, Herzog 
Bernhard der Grosse von Sachsen-^ Weimar. (1888 
— 1829.) Friedrich Rückert, Nal und Damajanti. 
Aug. Wilh. V. Schlegel, kritische {Schriften. Fried- 
rich y. Schlegel, Philosophie des LebeAs. Johanna 
Schopenhauer, Slidonia. Roman. Gustav Schwab, 
Gedichte. Heck, Novellen. Joh. Heinr. Voss, kri- 
tische Bl&tter. Guizot, Cours d' histoire moderne. 
Dr. Carus, Grandzüge zur vergleichenden Anatomie 
und Physiologie. 



;]b iKesen JaHre äierüen: Der Grosskersog Cari 
Augmt am 14. Jani zn Gradite bei Torgau ; JPV. Hildebrand 
r. Einsiedet %\i Weimar, uiid Charlotte Kestner in Stras8-% 

j[m zweiten Theil des Faust fort§earhettet Gedieht 
zu den Erzeugnissen der Stetternheimer Saline; zu Zel^ 
ters siebzigsten Geburtstag; dem aufgehenden Vollmonde f 
der Bräutigam; ^^Früh, wenn Thal, Gebirg und Schatz 
ten^; ,y Und wenn mich am Tag die Ferne etc.^ Aufsätze: 
Veber Volkspoesie; über ndtionelle Dichtkunst; über Riza 
TS^Qulßß Cours de litter äture. Das siebzehnte Heß von 
Knnstuhd Alterthum abgeschlossen. Die Wanderjahre fort-^ 
geführt. Die Redaction des zweiten Aufenthalts tii JRkwi 



18»9. 

Göthe 80 Jabre alt. 

Schlacht bei Schumla. Die Russen nnter Diebitsch 
überschreiten den Balkan. Friede zu Adrianopel den 14. 
September. 

Capitän Boss unternimmt die zweite Reise nach dem 
Nordpol. 

Lit. Freili.v. Au/fefiberg, Alhambra, dramatisches Ge-* 
dicht. Michael Beer, der Paria. TrauerspieL Lud^ 
wig Börne, gesammelte Schriften. Deinhardsieinr 
Hans Sachs. Dramatisches Gedicht. JET. Egon Ebert, 
Wlasta, Heldengedicht. Grabbe, Don Juan « und 
Faust. Tragödie. Die Hohenstaufen. Drapen. FFifA- 
heim Grimm, die deutsche Heldensage. Leo, Ge- 
schichte Tön Italien. Ludwig, König von Baiern, 
jQedichte. Wolfgahg Menzel, Rübezahl. Drama- 
tisches M&rcheu. Graf y. Platen, der romantische 

6* 



Oefipu«. Jmn Paul, BriflAredisel mü Oito (1889 
— 18d3> Eduard r. Schmky SduraepMle. ^«I^^f^ 
Yorterangen über Aesthetik. Heransgeg^lleB tob 
Heyse. Thiersck, über die Epochen der bildeodoi 
Knust unter den Griechen. Joh. Ifeinr* Voss, Briefe. 
Herausgegeben von Abraham Voss. 

. Jean Pierre David kommt nach Weimar, um die Büste 
Göthe's zu modelliren* 

Unter der Redaction der Frau Ottilie y. G^he «ntateht 
Aas ^Chaos^, eine Zeitschrift in Weimar ^ Von yrelfbor 
jeden ^Sonntag ein Blatt erscheint, (^r^esetit IMO imd 
1881). 

Die Wanderjahre beendigt} dessgieichen den zweiten 
Aufenthalt in Rom. Das Gedicht: Vermäehtniss' gesehrie» 
hen; ferner die Gedichte: „An Sie^ fär das Chaos. Am 
zweiten Theile des Faust fbrtgearheitet. Ve^er das Denk^ 
mal bei Igel, lieber Mmg GmL 



188Ö. 

Göthe 81 Jahre alt 

Algier von den Franzosen erobert. Pariser Juli Revo* 
ktion. Ludwig Philipp, König der Franzosee. Ab&ll 
BelgieuAsi von Äolland. Unruhen in Braunschweig^ Slachsen, 
Hessen Gassei, Hannoverund der Schweiz, fiie polnische 
Revolution. 

Lit Graf V. Äuersperg (pseud» Anastasius Grün), BlAtter 
der Liebe; der letzte Ritter. Immermann, Tuli- 
ftntehen. Heldengedicht in 3 GesAn^j Gedichte, 
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Nene Folge. Wolfgang Men%ely Taschenbuch der 
neuesten Geschichte. Fürst von Pückler-Mmkau, 
Briefe eines Verstorbenen, v. Maumer, historisches 
Taschenbuch. Raupaok^ dramatische Werke (1830 
- 1843). ^chiffm'M wä Wilhelm v. Uumboldfs 
Briefwechsel. Friedrich v. Schlegel, philosophische 
Vorlesungen. Johanna Schopenhauer, Novalleu. 
€f. H. V. Schubert y Geschichte der Seele. Stephan 
Schütze, Gedichte. Varnhagen von Ense, Joh. 
Benjam. tSrhard.. v« ZedlUi$, dramatische Werke. 
Zschoeke, ausgewählte Dichtungen , Erx4hl]in^eu 
und Novellen* 

Am t4 Februar stirbt die Orossher^ogin tjuise. 

Im A]ml reist 4?dfifi^ir Slahn, Akgust, irdn Dr. Ecker^ 
L "bis G^flnabegleifeBt« nach Neapel. -^ Ausgräbungen 
. äi'JPmiipeji. -^ Gam di GöAe. >^ Stirbt jedoch den 26. 
Oktober «m iSehlagflu8»e %ii Boi». 

Gothe wird in Folge der Gemüthserschütterung in der 
N*0|t voü 94. vm ^^ Npveml^r plAtelich Ton ejn^w hef- 
4%^KutetortM belidl^tt« docb^^imes^t «r «cbQ» n?^^ wenigea 
Ti^n. 

Xi^ SoFmtimWs Predigten. Ch^i^m mhl ftmff 
&U^ und nmt0$tmientti^km Fijfurm. Votwort w S^hii^ 
Wn tOen mh Corfyf^ Vfiker das Lniseufiäf. G4dißk(fii 
dem würd^m Bruderfimtejejkanni im^ / vi^ J^Ugwimmi 
Baliphnüehe Sprw^tmwirrungf fAr das ^ißMtf^; d$s§ii^ 
gleichen der At^e^a»: ^^aeh 4m l^^ P^tnaeii^M 
(rat in mine Gartenthtkr et^ß VSer Zahn'^ Ommwa^ 
und Gemälde zu Pompeji lieber die Briefe eines V^r^^^^ 

^ benenn über die Principes de philosophie zoologique par 
Geofrog ile iSt. HifaSre. An Fausfs zweiten Theil fort- 
gefB^ren; dessgleichen am vierten Band mn Wahrheit 
w^ Biehtung. Die Annalen tmd die Herauegt^e seiner 

. Wtrkein vitriig Bänden been^. 



M 



CJöthe 8« Jahre alt. 

Kapitulation von Warschau am S. September uiid Ende 
der poloischen Rerolution. 

Amaiie v. Heiviff, geb. v* Imhof, stiii»t im 17. Dez. 

Lit Carus, Briefe über Landschaftsmalerei. Barsch einen 
Brief von Göthe eingeleitet y. Chamisso, Gedichte. 
Lewald, M^OTelleo. Theodor Mundty . das |)uett. 
Gustav Pfizer y Gedichte« Leopold Schefer^ neue 
NoTQllen. Jojkanna 'Schopenhauer ^ AüsAiig an d^n 
Niederrhein und nach Belgien. Sehröder , drani»^ 
tische Werke. SpmdJery der Invalide. Bfemrieh 
Stie^lÜz, Bilder AeBOnenta. Tieek, NiPrelienlsxBa%i 
Erster Jahrgang. 

€70^.^ bekommt Ton den 6^^/^A^-Freünden in Ei- 
land, — an ihrer Spitxe Thomas Carlyle und sein Bradj^ 
— %m Ji^eier seines Geburtstages ein goldenes, mit isliiiiH 
reichen Emblemen geziertes Petschaft nebst einem in Aus- 
dfAck^ dankbarster Verehrung abgefassteh Schreiben, 
worauf er mit dem, an die Inschrift des Siegels: „Ohne 
Bast, doch ohne Hast^ anknüpfenden Gedichte antwortet. 
Ebenso übersendet David die von ihm ausgeführte , colos« 
aale Gdthe-Büste, welche nach des Dichters Wunsch in 
dem Saale der grossherzoglich^ui Bibliothek au%estellt und 
zuerst am Tage seines letzten Geburtstages feierlich enthüllt 
wurde. 

Schreibt: lieber die Spiral" Tendenz der Vegetatio^u 
Die Gesehiphte seiner botanischen Studien ergänzt und mit 
Saret die Metamorphose der Pflanzen in's Französische 
übersetzt und mit Zusätzen ^ erweitert. Dm zweiten T^^ 
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von Faust vollendet; dessgletehen den vierten Band von 
Wahrheit und Dichtung. Nachträgliches %u Rameau's Nef-' ' 
fen. BeurtheUung des Livre des Cent^et^un. 



1S^%. 



Otto L König von Griechenland landet in Nauplia 
den 6. Februar. 

Lit. Goschelf Hegel und seine Zeit Mit Rücksiebt wd 
Götbe. Immermann, Merlin. Eine Mythe. Roseh^ 
kränz, Allgemeine Geschichte der Poesie. Nicolaus 
LenaUf Gedichte. Tieck, Novellenkranz. 2. Jahrg. 
Freih. r. Z'edlitz, Gedichte. 

. Gothas letzte Arbeiten: lieber plastische Anaißmie. 
lieber die Oper: Die Athenerinnen, lieber den Regenbö 
gen. Zweiter Abschnitt des Artikels Principes de philoso^ 
phie zoologique par Geoffrog de St Hüaire. ^ Das Letzte: 
Einige Verse in das Stammbuch von Bettinas ältestem 
Sohne. 

Stirbt am 22. März, Vormittags halb 12 Uhr. 
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